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Die Eröffnung des Reichstages. 
(Driginalbericht der „Breslauer Zeitung“.) 

Es iſt ein trüber Tag und es regnet in Strömen. Aber das 
naßkalte Wetter hält die große Zahl der Neugierigen nicht ab, welche 
das kaiſerliche Schloß umgeben. Denn es iſt Eröffnung des Reichs⸗ 
tages und auch für die Indolenten iſt es klar geworden, daß nach 


den voraufgegangenen harten Wahlkämpfen damit ein bedeutſames 


und wenn ſich eine Gelegenheit bietet, 
ſtehen ſelbſt die Opponenten von Sr. Majeſtät Regierung gern ſtunden⸗ 


Ereigniß bevorſtehe. Viele mögen nur aus Neugierde gekommen 
ſein, Andere, weil ſie erwarteten, der Kaiſer werde ſelbſt kommen — 
den hohen Herrn zu ſehen, 


lang, ihn zu begrüßen, — aber die große Maſſe harrt auf den Ver⸗ 
auf der Thronrede, welche in demſelben Momente auf der Straße 
zu erlangen zu ſein pflegt, in welchem oben im Saale das letzte Wort 


geſprochen worden. 


Inzwiſchen rollen Equipage auf Equipage vor, goldbetreßte Lakaien 
reißen für die Excellenzen den Wagenſchlag auf, die Diplomaten treffen 
ein, dies hier iſt das bekannte, elegante Geſpann des Lords, der 
Englands Regierung vertritt, aber das ruſſiſche Gefährt des Kaiſers 
kommt nicht und allmälig verbreitet ſich das Gerücht, daß im 
letzten Momente noch andere Diöpofitionen getroffen ſeien. Oben im 
Saale wird als Urſache derſelben plötzliches Unwohlſein des Kaiſers 
angegeben, und die anweſenden: Abgeordneten beſprechen dieſen 
Zwiſchenfall lebhaft. Zwar vermuthet haben fie es, denn der Thron 
im Weißen Saale iſt verhüllt geblieben. 

Wenn man ſich unter ihnen umblickt, fällt zunächſt auf, daß der 
Frack gegen frühere ähnliche Gelegenheit eine entſchiedene Zunahme 
aufzuweiſen hat. Dieſe Zunahme entſpricht in Etwas dem Anwachſen 
der liberalen Fractionen im letzten Wahlkampfe. Das bürgerliche 
Kleid braucht ſich unter die etwas altmodiſchen Kammerherrn⸗Uniformen 
nicht mehr zu verſtecken. Viele neue Geſichter ſind zu bemerken. Da 
iſt ein fortſchrittlicher Abgeordneter, der ſich ſtolz das Eiſerne Kreuz 
an die Bruſt geheftet hat. Und der Mann ſoll ein Feind des 
Vaterlandes ſein? Von den Führern der Liberalen iſt faſt Keiner 
zurückgeblieben. Das war nicht immer ſo. Oft haben fie ſich 
ſchmollend zurückgezogen. Heute kommen fie mit der Hoffnung, daß 
die deutlich ausgeſprochene Meinung des Volkes im Palais in der 
Wilhelmſtraße nicht eindruckslos verhallt fein wird. Da iſt Virchow 


und Hänel, Löwe und Forckenbeck, Rickert und Bamberger, Lasker 


und Klotz. 8 
Und nun öffnen ſich die Thüren, welche zur Schloßcapelle führen, 


und durch dieſelben tritt, in Begleitung feiner beiden älteſten Söhne 


der Prinzen Wilhelm und Heinrich, der Kronprinz, der foeben 
dem Gottesdienſte in dem ſchmucken Dome beigewohnt hat. Aber er 
bleibt nicht im Saale, er nimmt nicht, wie einige Berliner Zeltungen 
zu melden wiſſen, im Saale links vom Throne Aufſtellung, ſondern 
er ſchreitet durch den Saal, zur entgegengeſetzten Thüre hinaus, durch 
die Reihen der ſich tief verneigenden Abgeordneten, huldvoll grüßend. 
Und jetzt iſt eine Lücke geworden, durch welche man auch die Geſtalt 
des Hofpredigers Stöcker ſehen kann, der auch in Amtstracht er⸗ 
ſchienen iſt, im Talar, deſſen Bedeutung er doch ſo ſehr verkennt. 
Fürſt Bismarck, der dem Kronprinzen das Geleite gegeben, tritt 
jetzt vor die Stufen des Thrones. Er trägt nicht die bekannte 
Küraſſier⸗, ſondern die Interims⸗Generals⸗Uniform. Seine Geſtalt iſt 
hoch aufgerichtet und doch 
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[Das Poſt⸗Muſeum!] iſt neuerdings wieder durch verſchiedene inter⸗ 
eſſante Gegenſtände bereſchert worden. Namentlich find aus China zahl⸗ 
reiche kleine Figurengruppen eingetroffen, die das dortige Verkehrsweſen in 
ebenſo niedlicher als anſchaulicher Weiſe illuſtriren. Mit dem Dienſte der 
Landpoſtboten ſcheinen dort vorwiegend Frauen betraut zu werden. Wenig⸗ 
ſtens ſehen wir eine ſolche als Repräſentantin dieſes Amtes dargeſtellt. 
Sie ſitzt rittlings auf einem Eſel, der von einem mongoliſchen Treiber ge: 
führt wird, und hält vor ſich mit beiden Händen den 0 den Sattelknopf 
geſtützten rothen Briefbeutel. Die angeheftete Etiquette belehrt uns, daß 
auf dieſe Weiſe die kleineren Landtouren effectuirt zu werden pflegen. Die 
Stelle unſerer europäiſchen Perſonenpoſtwagen vertreten Sänften, die von 
zwei Maulthieren getragen werden. In dieſer Weiſe werden die Reiſen 
innerhalb des himmliſchen Reiches und namentlich auch nach der Mongolei 
ausgeführt. Zum größeren Gepäcktransport ſehen wir theils Maulthiere, 
theils Kameele verwendet. Den letzteren ladet man insbeſondere die großen 
Theeballen auf. Auch aus den Kohlenminen und Kalkbrüchen, von denen 
Peking umgeben iſt, werden täglich nach Hunderten zählende Züge von 
Kameelen, denen in kreuzweiſe über ihren Rücken gelegten Säcken die Er⸗ 
zeugniſſe jener Bergwerke aufgeladen ſind, nach der Stadt getrieben. Gleich 
unſern Fuhrleuten rauchen die mongoliſchen Treiber gern unterwegs aus 
kurzen Pfeifen. Ein Maulthier trägt etwa halb fo viel an Kohlen oder 
Kalk als ein Kameel. Für die Beförderung minder ſchwerer Gegenſtände 
werden Laſteſel verwendet. Zwei Körbe, hüben und drüben an Riemen 
hängend, die über den Rücken des Thieres gelegt werden, ſind beſtimmt, die 
Ladung zu gleichen Gewichtstheilen in ſich aufzunehmen. Der Reistrans⸗ 
port wird in Laſtwagen ausgeführt, die häufig mit nicht weniger als neun 
Pferden oder Maulthieren in eigenartiger Schirrung beſpannt ſind. Eines 
der Thiere läuft in der Gabel, zwei ziehen zu beiden Seiten derſelben mit 
einem Vorſprung von einer Pferdelänge und die übrigen ſechs ſind in zwei 
Reihen zu je drei vorgeſpannt. Noch origineller erſcheinen die Schiebkarren 
mit einem einzigen großen Rad, das in der Mitte des Karrens, denſelben 
durchſchneidend, läuft. Zwei Männer ziehen an kurzen Deichſeln, ein 
Dritter ſchiebt und ein Pferd oder Maulthier iſt an langer Schirrung vor⸗ 
geſpannt. Die meiſten Wagen ſind ebnet und fo conftruirt, daß die 
Radachſe unter der Mitte des Wagens durchläuft. Doch haben wir auch 
an dem Wagen einer Prinzeſſin das intereſſante Beiſpiel von zwei Rädern, 
die weit nach rückwärts ſtehen, ſo daß die Balance ganz auf der Gabel be⸗ 
ruht, in welche das Maulthier geſchirrt iſt. Zwei Berittene und zwei 
Diener zu Fuß gehen dem Wagen voraus. Der Roſſe⸗ bezw. Maultbier⸗ 
lenker ſitzt in dieſem wie in allen andern hier vorgeführten Beiſpielen nie 
auf dem Kutſchbock, ſondern ſchreitet immer nebenher. Charakteriſtiſch find 
die Sänften, deren in Peking nur die höheren kaiſerlichen Beamten ſich be: 
dienen dürfen. Zwei Männer vorn und zwei hinten tragen dieſe Gehäuſe, 
aber nie neben einander, ſondern immer hinter einander gehend und durch 
eomplicirte Vorrichtungen das Gewicht auf ihre Schulter vertheilend. Vier 

Jorreiter und ein zur Seite ſchreitender Diener dienen als Ehrengeleit 


1 eines Beamten erſter Klaſſe. Eine prinzliche Sänfte wird bei Gala⸗Auf⸗ 
9 0 von acht Männern getragen. 


Die Stelle unſerer Droſchken vertreten 

iethwagen für eine bis zwei Perſonen. Wir ſehen einen ſolchen, in deſſen 
nach vorn offenem Innenraum eine Dame ſitzt, während bor ihr auf dem 
Platze, der nach unſern Analogien dem Kutſcher anzuweiſen wäre, ihre 
Kammerfrau ſich niedergelaſſen hat. Auch eine Art bon Omnibusverkehr 
iſt in Peking vorhanden. Er wird durch etwas größere, aber ebenfalls nur 
zweiräderige Wagen gepflegt, die nach vorn und hinten offen, an den Seiten 
nur in Bruſtwehrhöhe geſchloſſen und oben mit einem breit vorſpringenden 
Dache verſehen ſind. Dieſe fahren von den Thoren und bedeutenderen 


Plätzen aus nach gewiſſen Punkten innerhalb und außerhalb der Stadt. 
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erſcheint er müde und abgeſpannt, als litte 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


er unter phyſiſcher Erſchöpfung. Und er beginnt zu leſen. Hier und 
da räuſpert er ſich, es treten ſecundenlange Pauſen ein. Aber im 
Ganzen lieſt er ohne Unterbrechung, auch ohne durch das leiſeſte 
Zeichen der Zuſtimmung oder des Beifalls unterbrochen zu werden. 
Lauſchenden Ohres ſtehen die Abgeordneten. Wer in ihren Zügen 
lieſt, ſieht zuerſt Zweifel, dann Verwunderung, dann Enttäuſchung ſich 
deutlich in ihren Zügen ausmalen. Haben ſie recht gehört? Iſt das 
nicht eine Wiederholung des eben zurückgewieſenen Programms? Und 
der Kanzler hat den greiſen Monarchen beſtimmt, ſelbſt noch für dieſe 
Forderungen einzutreten? Und es lagert ſich eine eiſige Ruhe über 
die Verſammlung. Auch als Fürſt Bismarck durch eine tiefe Ver⸗ 
beugung andeutet, daß er geendet, löſt ſich der Bann nicht und die 
Stimmung wechſelt erſt, als die Verſammlung in das von dem bairi⸗ 
ſchen Geſandten ausgebrachte Hoch auf den Kaiſer begeiſtert ein⸗ 
immte 
5 Eine Stunde ſpäter wurde der Reichstag eröffnet. Lange vor 
Beginn der erſten Sitzung betritt als erſter unter allen Abgeordneten 
die kleine Excellenz Windthorſt den Sitzungsſaal. Er conferirt mit 
den Dienern, wo ſeine Getreuen nun ihre Sitze haben werden. Denn 
die Fraction iſt durch die ſiegreich vordringende Linke nun aus der 
Mitte auf den zuſammengeſchmolzenen rechten Flügel gedrängt worden. 
Ein ſeltener Zufall will es, daß als Zweiter Eugen Richter in den Saal 
tritt und zwar durch die „Nein“⸗Thüre von Hammelſprung — Bedeutung. 
Man wird nicht verfehlen, aus dieſem Zufall allerhand weiſe politiſche 
Schlüſſe zu ziehen. Inzwiſchen iſt draußen im Foyer eine lebhafte Ver⸗ 
handlung im Gange. Es gilt alte Fractionsgenoſſen zu begrüßen, neue 
vorzuſtellen. Natürlich iſt dies Geſchäft auf der Rechten diesmal 
etwas ſtiller. Da ſieht man nur den weißköpſigen und doch noch ſo jugend⸗ 
lichen Kleiſt⸗Retzow, den mit knapper Noth der Niederlage entgangenen 
Minnigerode, unter den Neulingen, den Verfaſſer der „Aera⸗Artikel“ 
Perrot. Aber es liegt auf ihnen allen, trotz der Thronrede, etwas wie Ent⸗ 
ſagung. Und nun läutet es aus dem Saale. Drinnen hat Moltke den Sitz 
eingenommen, der bisher dem jetzigen Cultusminiſter gehörte. Er 
conſtatirt, daß er im Jahre 1800 geboren ſei. Man ſieht es ihm 
auch an. Mit heroiſcher Ruhe und Gemüthlichkeit leitet er die Ver⸗ 
handlungen. Augenſcheinlich hat er ſich vorher gut inſtruirt. In 
ſeiner Nähe hat der Vertreter des Reichskanzlers, Herr v. Bötticher, 
Platz genommen. Jetzt ſchreitet er die wenigen Reihen zum Parquet 
des Saales hinab und pflegt eifrige Unterhaltung mit Rickert, nun 
gar mit Virchow, der verbindlich lächelt. Da drüben ragt das Haupt 
Falks hervor. Aber was iſt das? War er nicht früher auf der 
Rechten? Und jetzt hat er ſeinen Sitz auf der Linken genommen, ganz in 
der Nähe der Seceffioniften? Vor ihm ſitzt Hobrecht, dort wo früher 
Treitſchke weilte. Der Letztere iſt durch dieſelbe elementare Gewalt, welche 
dieſe Schiebung veranlaßte, auf die rechte Seite gerathen, ganz in die Nähe 
des Platzes, den Stöcker einnehmen wird. Heute allerdings fehlt der 
chriſtlich⸗ſoeiale Redner noch. Die alten liberalen Mitglieder des 
Hauſes haben ihre Sitze zum großen Theile feſtgehalten. Da trotzdem 
die Parteien gewachſen ſind, ſo ergiebt ſich das intereſſante Schauſpiel, 
daß Fortſchrittler, Seceſſioniſten und Nationalliberale vielfach durch⸗ 
einander gerathen ſind, daß die große liberale Vereinigung alſo 
wenigſtens hier ſchon greifbar in die Erſcheinung tritt. 

Inzwiſchen iſt der Namensaufruf vollendet. Von den 158 Mit⸗ 
gliedern, welche nicht geantwortet, gehören reichlich 50 dem Centrum 
an, deſſen Plätze große Lücken aufweiſen. Doch gemach. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


Einverſtändniß des Kaiſers mit der Politik des Reichskanzlers betonen 


Am Sonn⸗ 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


1881. 
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abend werden fie ſchon da fein, denn dann gilt es in der Prä 


ſidenten⸗ 
wahl zum erſten Male die Kräfte zu meſſen. f 


Deutſchland. | i 


Berlin, 17. November. [ Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Ober⸗Regierungsrath von Heppe zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem emeritirten Schullehrer Kochlett zu Alach, im Kreiſe Erfurt, 
den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; 
dem Erſten Gerichtsdiener z. D., Botenmeiſter Schwartz zu Stralfund, 
und dem Chauſſee⸗Aufſeher Block zu Demmin das Allgemeine Ehrenzeichen; 
ſowie dem Polizei⸗Wachtmeiſter Maes zu Metz die Rettungs⸗Medaille am 


Bande verliehen. | = 
Se. Majeſtät der König hat den Paſtor Riedlin zu Esklum an Stelle 


des aus dem Ephoralamte ausgeſchiedenen Superintendenten Trip zu Leer 
zum Superintendenten der ſechsten reformirten Inſpection des Conſiſtorial⸗ 
bezirks Aurich ernannt, ſowie den Rechtsanwalt Peterſon zu Bromberg, 
der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl 
gemäß, als beſoldeten Beigeordneten (Zweiten Bürgermeiſter) dieſer Stadt 
für die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer beſtätigt. (R.⸗Anz.) 
= Berlin, 17. Novbr. [Die Thronrede. — Der Reichs⸗ 
tag. — Die Präſidentenwahl.] Die Reichstagseröffnung fand 
heute unter außergewöhnlichen Umſtänden ſtatt. Mit gefpannteften 
Intereſſe hatte man der Thronrede und beſonders ihrer Verkündung durch 
den Mund des Kaiſers entgegengeſehen; durfte man doch hoffen dadurch 
mitten in den verwirrenden und verworrenen Nachrichten der letzten Tage 
einige Aufklärung über die Lage und den Gang der inneren Politik zu 
erhalten. Aus Regierungskreiſen hatte verlautet, die Anſprache des 
Kaiſers ſollte gewiſſermaſſen einen patriarchaliſchen Charakter tragen. 
Der Kalſer würde auf die von ihm bisher erreichten Ziele hinweiſen 
und daran die Hoffnung knüpfen, daß es ihm gelingen werde, zum 
Heile des Vaterlandes die neue ſocial⸗ und volkswirthſchaftliche Politik 
zu ſegensreichem Reſultate hinzuführen u. ſ. w. Da verlautete, 
gegen Mittag, daß ſich der Kaiſer um 11 Uhr entſchloſſen habe, 
dem Anrathen ſeiner Aerzte nachzugeben und den Eröffnungs⸗ 
Act durch den Reichskanzler vollziehen zu laſſen. Die bereits ge⸗ 
druckte Thronrede wurde vollſtändig umgearbeitet und nur ihr geſchäfts⸗ 
mäßiger Theil „für die kaiſerliche Botſchaft“ beibehalten. Damit muß 
denn auch wohl der Paſſus in Fortfall gekommen ſein, welcher das 


Ei 
ſollte, wie dies von den Officiöſen ausdrücklich verkündet worden war. — 1 

Die Form der „Kaiſerlichen Botſchaft“ iſt für die Eröffnung einen 
Legislaturperiode des Reichstages wie des preußiſchen Landtags bisher 
gänzlich neu und machte thatſächlich einen überraſchenden Eindruck im 
Reichstage. Im Uebrigen war man dort von dem Inhalt der Bot: 
ſchaft weder überraſcht noch erbaut. Wenn es möglich war, gegenüber 
dem bekannten Programm des Reichskanzlers ein ſolches Wahlreſultat ze 
erzielen wie es vorliegt, ſo konnte man füglich in der unbeſchränkten 
Aufrechterhaltung dieſes Programms nichts anderes erblicken, als einen 
Fehdehandſchuh für den Reichstag, den derſelbe in feiner jetztgen Ger 
ſtalt ruhig aufzunehmen entſchloſſen ſein wird. — Der Reichstag bot 
ein gänzlich verändertes Anſehen. Unter zahlreichen, ganz neuen Ge⸗ 
ſichtern, tauchte manches alte, halb vergeſſene, wieder auf. Die Rechte 
und auf der Linken die Seceffioniften und der Fortſchritt waren faſt 
vollzählig beiſammen, dagegen war kein Socialdemokrat erſchienen und 
die Reihen des Centrums und der Nationalliberalen zeigten noch 
ſehr viele Lücken, da viele Mitglieder dieſer Fractionen theils durch 

den baieriſchen Landtag, theils durch den hannoverſchen Provinzial 
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Doch halten fie keine beſtimmten Zeitabſchnitte ein, Sondern curſiren, fo oft 
ſie eine genügende Zahl von Paſſagieren haben. Das vorſtehende Modell 
zeigt deren ſechs. Zwei Maulthiere ziehen den Wagen, doch ſind ſie nicht 
neben, ſondern vor einander geſpannt. Den Depeſchenwechſel beforgen 
Couriere, die, meiſtens ein Reſervepferd mit ſich führend, 20, 30, ja ſelbſt 
40 geographiſche Meilen per Tag zurücklegen und dabei oft achtzehn bis 
manzig Tage lang ohne Raſt unterwegs find. — Neben den chineſiſchen 
Figürchen, die alle dieſe Verkehrsvermittler zur Darſtellung bringen, hat 
auch die Reihe plaſtiſcher Abbildungen von hervorragenden Poſtgebäuden 
Zuwachs erhalten, indem das Modell der kaiſerlichen Oberpoſtdirection in 
Dresden ihr eingefügt worden iſt. In Gyps mit all ſeinen reichen archi⸗ 
tektoniſchen Ornamenten zierlich und ſorgſam ausgeführt, gelangt es durch 
naturgetreuen Farbenanſtrich zu erfreulicher Wirkung. — Als erſtes ſeiner 
Art in dieſen Räumen iſt unlängſt ein reizend durchgebildetes, circa drei 
Meter langes Modell des Poſtdampfers „Elbe“ vom Norddeutſchen Lloyd, 
aus Bremen kommend, in eigenem eleganten Glaskaſten aufgeſtellt worden. 


IDr. Heinrich Schliemann] iſt vergangenen Donnerstag in Athen an: 
gekommen. Der dortige Berichterſtatter der „Trih.“ ſchreibt: Soeben hatte 
ich die Ehre, den berühmten Alterthumsforſcher in ſeinem wahrhaft fürſtlichen 
Hotel zu 105 Wie er mir perſicherte, fühlte er ſich in Folge der an⸗ 
ſtrengenden Reiſe jo leidend, daß ihm die Wiederaufnahme feiner literariſchen 
Arbeiten einige Schwierigkeiten perurſache. Die projectirten Ausgrabungen 
in Troja ſind in Folge der ſchlechten Witterung bis zum nächſten Frühjahre 
vertagt worden. Die Schuld daran iſt der türkiſchen Regierung beizumeſſen. 
Anſtatt den Firman behufs Verlängerung des Ausgrabungsprivilegiums 
gleich zu ertheilen, ließ ſie Wochen lang darauf warten, und erſt nach 
energiſchen Vorſtellungen der deutſchen Botſchaft berftand fie ſich zur Aus⸗ 
fertigung. Herr Schliemann verbrachte die letzten Tage in einer elenden 
türkiſchen Wirthſchaft, unweit der Ebene, wo das alte Pergamos 
geſtanden haben ſoll. Um nicht durch die in jenen Regionen umher⸗ 
ſchwärmenden Briganten aufgehoben zu werden, ließ er ſich durch eine 
Escorte von zwölf bis an die Zähne bewaffneten Khawaſſen begleiten. 
Augenblicklich iſt er mit der franzöſiſchen Bearbeitung feines „Jlios“ be⸗ 
ſchäftigt. Die Ueberſetzung, die ein franzöſiſcher Gelehrter beſorat, iſt von 
einer Pariſer Verlagsfirma gegen ein hohes Honorar angekauft worden. 
Zum Schluß der Unterredung bedauerte Herr Schliemann noch, daß die 
Wahlen ſeinen Freund, Herrn Profeſſor Virchow, in Berlin zurückgehalten 
hatten. Derſelbe hatte ihm verſprochen, am 23. October in Kleinaſien mit 
ihm zuſammenzutreffen. 5 


[Die Lage deutſcher Dienſtmädchen in England.] In verſchiedenen 
Zeikungen, u. A. auch in dieſem Blatte, war dor Kurzem des traurigen 
Schickſals Erwähnung gethan, dem viele deutſche Dienſtmädchen in England 
anheimfallen. Die Sache iſt wichtig genug, daß ihr in Deutſchland eine 
beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet werde, und dies veranlaßt einen 
Londoner Correſpondenten der „Frkf. Pr.“, folgende weitere Mittheilungen 
zu machen. Derſelbe ſchreibt; Zunächſt muß ich bemerken, daß der Agent, 
welcher ſich kürzlich hier vor Gericht zu verantworten hatte, weil er ſich 
Erpreſſung und Mißhandlung, begangen an einem deutſchen Dienſtmädchen, 
hatte zu Schulden kommen laſſen, nicht Heumann, ſondern Neumann heißt. 
Solche Fälle kommen tagtäglich hier vor, nur werden ſie leider zu ſelten 
vor dem Richter zum Austrag gebracht. Es iſt geradezu haarſträubend, 
wenn man ſieht und hört, wie ſo viele Agenten ihre Opfer an ſich locken, 
„ausziehen“ und ſchließlich auf die Straße werfen, wo fie, dem Hunger, 
dem Elend und ſchließlich der Schande preisgegeben, in der jammervollſten 
Weiſe untergehen. In gar vielen Fällen ſind die deutſchen Dienſtmädchen, 
wenn es ihnen ſchlecht hier geht und wenn fie in Elend gerathen, ſelbſt 


ſchuld an ihrem Unglück, und wir wollen dem Leſer in kurzen Umriſſen 
zeigen, wie das kommt. Vielleicht die meiſten deutſchen Familien hier, 
deren Mittel es erlauben, ſich Dienſtboten zu halten, ziehen die deutſchen 
Mädchen den engliſchen vor; denn dieſe find ſehr bequem und vornehm 
geworden, arbeiten wenig und ſchlecht und bilden die beſtändige und bit⸗ a 
terſte Klage der armen Hausmütter, die von Januar bis December eines 
einzigen Jahres achte bis zehnmal mit den Fräulein Köchinnen und The 9 0 
Misses Haus⸗ oder Stubenmädchen zu wechſeln haben und trotzdem aus 
dem Regen in die Traufe gerathen! Die deutſchen Mädchen, ſagt man hier, 
können 0 tüchtig arbeiten und früh aufſtehen, wenn ſie auch, als 
Regel, nicht ſo ſauber erſcheinen, nicht ſo proper und gut gekleidet ſind wie 
ihre engliſchen Colleginnen. Auch verlangen jene keinen jo: unverſchämten 
Lohn wie dieſe ꝛc. Man läßt ſich alſo aus der Heimath eine Köchin oder 
ein Hausmädchen kommen, und Anfangs geht auch Alles nach Wunſch. 
Man iſt gegenſeitig zufrieden, und mehr wird nicht verlangt. Aber das 8 
dauert in den wenigſten Fällen lange. Das deutſche Dienſtmädchen macht 
Bekanntſchaft mit den engliſchen, hört von hohem Lohn, von wenig Arbeit. 
u. ſ. w. und nun werden nur zu häufig unſere Landsmänninnen noch 
unverſchämter, als die Engländerinnen, und das Ende vom Liede iſt, daß 
man kündigt oder „gekündigt wird“. Nicht immer ſind die Colleginnen die 
Verführer, ſondern es ſind jene unverſchämten Agenten, die ſich in der Nähe 
der Kirchen und Kapellen aufſtellen und auf ihre Opfer lauern. Man reder 
fie an, fragt, wo man dient und wie hoch der Lohn iſt, und dann heißt es: 
„da müſſen Sie unter keinen Umſtänden bleiben. Ich kann Ihnen Stellen 
mit doppelt und dreifach hohem Lohn verſchaffen. Kündigen Sie ſofort; 
Sie wohnen bei mir, bis die Stelle gefunden, was ja nicht lange dauern 
kann.“ — Einmal auf dieſen Leim gegangen, iſt das Vöglein auch in einen 
Falle, aus der es nicht ungerupft, betrogen, belogen und verrathen herau⸗ 
kommen ſoll! Die Stelle läßt nämlich auf ſich warten und mittlerweile 
gehen die Erſparniſſe, wenn ſolche überhaupt vorhanden ſind, für Koſt und 
Logis drauf, die arme Perſon geräth in Schulden, welche in der neuen 
z beſſeren“ Stelle abbezahlt werden ſollen, und nun iſt das Mädchen vollends 
in den Händen jener Schändlichen, denen es auf eine gute Portion mehr 
Erpreſſung und Mißhandlunglgar nicht ankommt. Die „Lumpenperſon“ wird 
ſchließlich auf die Straße geſtoßen, entblößt don allen Subſiſtenzmitteln, 
ohne Freund, ohne Stelle, obne Schutz und Obdach, und mag ſehen, wie 
fie durchkommt. Dem Agenten iſt es vollſtändig einerlei, ob das Opfer 
nun phyſiſch und moraliſch untergeht, oder ob es von einer mitleidigen 
Seele zufällig gerettet wird. Er weiß ja, das man ihm nicht leicht etwas 
am Zeuge zu flicken vermag; denn dazu gehört ganz beſonders hier Geld 
und abermals Geld und woher nehmen und nicht ſtehlen? Täglich kann 
man ſolche arme, verkommene Perſonen auf der Straße zu Dutzenden fehen, 
und wenn man ſie fragt, was ſie ins Elend und zum Laſter gebracht, dann 
hört man meiſtens als Antwort: ein Schurke von Agent. Der Leſer glaube 
ja nicht, das wir uns zu Uebertreibungen hinreißen ließen. Ach nein; die 
volle und traurige Wahrheit zu ſchildern, das vermag unſere Feder nicht. 
Man muß das Elend hier ſehen, in der Tauſende von deutſchen Mädchen 
durch die Ruchlofigkeit Anderer geſchleudert wurden, um ſich nur annähernd 
einen Begriff davon zu machen. In allen Straßen, in allen Squares 
wandern die Betrogenen und Gefallenen beſonders zur Nachtzeit, und dort 
reden fie die Vorübergehenden nicht ſelten um einige Kupfermünzen an, 
um den bitterſten Hunger ſtillen zu können. Sollte es in Deutſchland 
keine Agenten geben, die mit ihren Collegen hier unter einer Decke fpielen? 
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Gewiß, und wir haben Beweiſe hierfür in Händen und werden davon Ger 
ch wünſchen wir, daß unſer Artikel in Deutiha 
Vielleicht, 3 
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brauch machen. Schließli 
land recht gründliche Verbreitung durch die Preſſe finden möge. 
daß die Regierung ein Augenmerk auf dieſe Mißſtände richtet. 
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Landtag ꝛc. noch ferngehalten wurden. Nichtsdeſtoweniger war der] Nationalliberale zwei Fortſchrittler und zwei pon der Gruppe au 
eichstag, wie dies ſeit mehreren Seſſtonen nicht der Fall war, bei der erſten die ſächſiſchen Wahlkreiſe vertreten haben, fo bat eine Verſchiebung zu a 
g S it Freud begrüßen iſt. Die Con⸗ 11 
deren proviſoriſche Leitung biber ec Feldmarſchall Graf Moltke demokratie ftattgefunben, was mut mit Sreude ie 1 10 5 gegangen, Un 
üb. en hat. — Die bisher ſtattgehabten Fractionsbeſprechungen haben viel iſt nur mit Unterſtützung der Nationalliberalen ihre Sieg I 
ene er ae 8 a an en diesmaligen Stichwahlen in Freiberg haben die noch 215 5 
handelte es ſich um Vorverſtändigung über die am Sonnabend zu önen S „einen Theil ihres Erfolges zu verdanken. 

vollziehende Präſidentenwahl. Die Conſervativen würden ſich erfor⸗ Freilich fd 9 5 00 Beeiverbeiler aus Dresden für M. Kayſer 
5 4 indeſſen kein beſonderes Gewicht d i „Stolle für Zwickau, den Schriftſteller Geiſer für Chemnitz und den ehe⸗ 

1 75 Die en gehen 7 be 235 ae maligen baieriſchen Offizier v Kollmar für Frankenberg ale Zuwachs duch 
1 ten Standes der wegen Verunreinigung der fließenden Gewäſſer veranſtalteten 

Vicepräſidenten und den Abgeordneten Hänel als zweiten Vicepräſi⸗ Erörterungen durch Schlußberathung erledigt, weil allerſeits anerkannt 

denten zu präſentiren. Die Wahl Franckenſtein's, für welche dann An Gees angetan jet. Der Niniter des Innern betißerte, hab die Ne 

möchte dann einflimmig erfolgen. Wenn ſich das Centrum den libe⸗ gierung die Frage mit derſelben Vorſicht und Rückſicht fernerhin behandeln 

ralen Vorſchlägen anſchließt, jo kann ſich die Präſidentenwahl ſehr Damokles, das über vielen Industrien ſchwebe, fo ſei das zutreffend, aber 

; u % Waſſer und deshalb könne man dies zweiſchneidige Schwert nicht in die 

IL. C. [Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ über die e eg r e h 

Thronrede. Zur Ergänzung der kaiſerlichen Botſchaft an Rumpelkammer werfen n Leipzig iſt eine neue gewerbliche Fachſchule 

den Reichstag formulirt die heutige „Provinzial⸗Correſpondenz“ das] Zittauer Johanneum, die frequenteſte höhere Lehranſtalt Sachſens, deren 

Entweder — Oder, vor welches der Reichstag geftellt iſt, alfo: „Es] Gomnaſial⸗ und Real Abtheilung bisher unter der gemeinſamen Leitung 
iſt Conrector Dr. ll — Wi 
heit findet, welche bereit iſt, die weitgreifenden ſchwierigen Aufgaben, d en fachen Sölden nenen Bug lag ersehen if, 
deren Anregung der Kaiſer für feine Herrſcherpflicht hält, mit dem . 
ſation der Gerichte geknüpfte Erwartung einer Beamten⸗Reduction zu 
der Kaiſer auf diefes letzte ſchöne Ideal ſeines Lebens verwirklichen. Es it nicht nur die Zahl der Richter, ſondern auch die der Sammelliſten für die Parteigenoſſen, und zwar vom 1/13. März 
g g a und 1883 werden unter Anderem allein für mehr nöthig gewordene Expe⸗ 
wollen wir weiter nicht ausmalen, aber das müſſen wir doch fagen, ditions⸗Hilfsarbeiter und Diener nahezu 200,000 Mark mehr gefordert, pr obin i al 3 eitun 

9 Ankündigung ausgeübt wird, weder mit der „kalten“ conſtitutionellen beamten Erfolg von ihren Petitionen um Gehaltszulagen kaum verſprechen 3 . 

Lehre, noch überhaupt mit der Stellung einer conſtitutionellen Regie⸗ dürfen. Breslau, 18. November. 

; Paris, 16. November. (Ueber den Rücktritt des franzöſiſchen N ; 1 s 
([eErklärung.] Die Herren Bebel und Liebknecht veröffentlichen ; i ; tg.“: „[betagt, im begonnenen 84. Lebensjahre, am Dinstag, den 15. Nov, En 
1 15 Volkeztg“ folgende Grärumg: Ritt Ste Balle 1 ed en zuſſcher Sant um Beucha in Zürich gestorben if. Ein reich bewegtes, aber auch reich gesch 
! trüben ſollte, iſt ſelbſtverſtändlich nicht anzunehmen. Wohl aber iſt es 
gen, welche anläßlich der Stichwahlen im 4. und 6. Berliner Wahlkreiſe falſch, wenn der „Voltaire“ zu berftehen giebt, daß Bismarck St. Valliers und belletriſtiſch nach den verſchiedenſten Richtungen thätig, alt } 

1 den Führern der Conſervativen und Socialreformer (den Herren Politiker einer der Führer in der bewegten Zeit ſeit Eröffnung de! 


Stzung beſchußfähig und konnte ſoſort in die Gefchäfte eintreten, | Gun en der fotichritlic -feciionifiihen Richtung auf Koften der Social- 
ferbatiben ſind nicht ſtärker als früher aus den Wahlen hervorgegangen, 
f ' N 0 er: 
e Ma a, nn "Dee Danpiiäte Socialdemokraten der Unterſtützung einer Dresdener Socialiſtin, einer auf⸗ 
derlichen Falls bereit erklären, den Präſidenten aus ihrer Mitte zu Gilt geweſen. Außer Kayſer erhält die Socialiſtenpartei noch den Gärtner 
€ 
i i — d iſt ein Decret betreffs des 
als Präſidenten, den Abgeordneten Frhrn. von Franckenſtein als erſten Stihmwahlen ee e eee ee 
wurde, daß die Angelegenheit noch nicht zur endgiltigen Regelung durch 
auch wie in der letzten Seſſton die Conſervativen eintreten würden, 
werde. Wenn man geſagt habe, dieſe Angelegenheit ſei das Schwert des 
leicht in den erſten Wahlgängen vollziehen. die Landwirthſchaft habe gleichfalls ein Anrecht auf nicht verunreinigtes 
gegründet, eine Fachſchule für Schuhmachermeiſter und ⸗Geſellen. — Das 
wird ſich darum handeln, ob ſich in dem neuen Reichstage eine Mehr⸗ des Schulraths Dr. Kämmel ſtanden, erhält jetzt zwei Directoren; für das h 
8 h iſt es der Juſtizverwaltung nicht möglich geworden, die an die neue Organi⸗ 
* Kanzler in Angriff zu nehmen, oder ob dieſer und zugleich wohl 
5 verzichten ſoll.“ Die Perſpective, welche dieſes „Oder“ eröffnet Unterbeamten erheblich zu verſtärken geweſen. Für die Finanzperiode 1882 15/7. Juli. Es find danach etwa 20,000 Rubel eingegangen. (K. Zt) 
wir halten die Preffion auf die Reichsvertretung, welche durch dieſe als in den Vorjahren. Unter dieſen Umſtänden werden ſich die Unter⸗ 
rung für vereinbar. | Frankreich. Temme .] Das „Berl. Tagebl.“ meldet, daß Temme, ho 
. tritt St. Valliers die Mech zwiſchen Frankreich und Deutſchland 0 
Die Mittheilungen des „Neichsboten“ in Bezug auf die Unterhandlun⸗ netes Leben iſt damit abgeſchloſſen. Als Schriftſteller wiſſenſchaftllh 
1 1 en lre e Rücktritt nicht ungern ſehe und geſagt habe, daß ſich St. Vallier zu ſehr 
JJV ee erſten vereinigten Landtages, deren Mittelpunkt das Jahr 1848 bildete, he 


IR auf die Berliner Hofpartei und nicht auf den Kanzler geſtützt habe. Der: 
pHhöbrigen der ſocialdemokratiſchen Partei andererſeits ſtattgehabt haben, ver: artiges wäre bei Gontaut⸗Biron, nicht aber bei St. Vallier zutreffend ge⸗ K 
anlaſſen uns zu folgender Darlegung. ſweſen. St. Vallier nahm feine Entlaſſung nicht wegen Gambetta, ſon⸗ſiſt fein Name in den weiteſten Kreiſen bekannt geworden. Sell 
Donnerstag, Mittag, den 10. November, erſchienen hier in Dresden zwei dern wegen des fortſchrittlichen Charakters der anderen Miniſter, der ſeiner dem Jahre 1839 fungirte Temme als zweiter Director des Erimingl⸗ 
unſerer Berliner Parteigenoſſen und theilten uns mit, daß zwiſchen ihnen eigenen und ſeiner Mie politiſcher Stellung im Senat nicht entſprach. gerichts in Berlin. Aber wie Waldeck ein Sohn der rothen E 
und den Führern der Conſervativen und Socialreformer Unterhandlungen | Eben wegen dieſer Miniſter, namentlich wegen Berts und Rouvpiers, hatte und als Richter ein heiliger Hüter von Geſetz und Recht, wurde 
damals in Berlin unbequem und nach Tilſit als Director des dor⸗ 


wegen der bevorſtehenden engeren Wahlen in Berlin ſtattgefunden und zu auch Freyeinet ſeine bereits gegebene Einwilligung zum Eintritt ins Cabi⸗ 
folgendem Reſultat geführt hätten: net zurückgezogen. 


Wir, die Unterzeichneten, nebſt Haſenclever ſollten folgende Erklärung [Die Veränderungen in der diplomatiſchen Vertretung derſtigen Stadtgerichts verſetzt. Im Juli 1848 verſetzte man ihn als 
unterſchreiben franzöſiſchen Republik] erfahren durch den e Correſpondenten Director an das damalige Oberlandesgericht nach Münſter. Jedoch 
„Wir erklären: ; 5 0 des „Berl. Tagebl.“ folgende Beleuchtung: Die raſch aufeinander folgenden Tilſtt⸗Ragnit fandte den wackeren Freiheitskämpfer in die preufl che 
1) daß wir die arbeiterfreundliche Abſicht der deutſchen Reichsregierung in Demiſſionen wichtiger Functionäre und die Gerüchte von andern bevor⸗ National- V a 
ihrer Reformpolitik anerkennen, ſtehenden Rücktritten beginnen einige Aufregung 2 A Präſident National⸗Verſammlung, wo er bald einer der Führer der Linken 
i anzy's und Saint wurde. Wegen des Steuerverweigerungsbeſchluſſes erfolgte auch gegen 


g 2) daß wir ernſtlich gewillt find, gemeinſam mit den ſocialreformeriſchen[ Grevy hat, wie „Figaro“ verſichert, die Demiſſionen C 
Parteien in Frieden an der Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu | Valliers bereits angenommen. Flourens, der Director des Cultus⸗Mi⸗ 
arbeiten, 5 5 niſteriums, und Vulpian, der Delan der medicinifhen Facultät, demiſſio⸗ 
E 3) daß wir hoffen, nach dem Worte eines unſerer Reichstags⸗Abgeord⸗ | nirten wegen des Antritt? Paul Berts als Unterrichtsminiſter. Die De: 
neten (e) durch energiſche ſociale Reform die Revolution zu überwinden.“ miſſion Chanzy's iſt, jo wird verſichert, unwiderruflich. Er äußerte gegen 
5 Als Preis für die Unterzeichnung dieſer drei Punkte wurde uns ges | feine Umgebung, er wünſche nicht, durch feinen Abgang gegen das neue 
boten: . \ e - Cabinet zu proteſtiren, aber das Programm Gambetta's zeige ihm, daß die 
JI die obenerwähnten Führer der Conſervativen und Socialreformer] Situation geändert ſei und er glaube, feiner Regierung nicht mehr mit der 
Berlins wollten dafür eintreten, daß ihre Parteigenoſſen im vierten und nöthigen Ueberzeugung dienen zu können. Chanzy machte Gambetta 
ſechsten Berliner Wahlkreis bei der Stichwahl am 12. November für uns keinen Beſuch, ſondern ſchrieb ihm einen ziemlich lebhaften Brief, 
ſtimmten: a und beſuchte dann Grevy, mit dem er eine lange, herzliche Unter⸗ 
1 2) erboten fie ſich alsdann folgende Gegenerklärung zu unterzeichnen: redung hatte. Grevy verſuchte vergebens Chancy's Eutſchluß rückgängig zu 
„Dagegen erklären wir, daß wir, wenn die deutſchen Socialiſten machen. — Es verlautet, Graf Lefebvre de Behaine, Geſandter im Haag, 
auf geſetzlichem Wege, innerhalb der beſtehenden Staatsordnung die | ein entſchiedener Clericaler, habe Gambetta feine Demiſſion geſendet, ebenſo 
Reform erſtreben, wir für die Aufhebung des Socialiſtengeſetzes im ſpricht man von folgenden Demiſſtonen: Baron Chaudron de Cour cel, 
gegebenen Falle ſtimmen werden.“ i 5 Director der politiſchen Angelegenheit im Miniſterium des Aeußern, ferner 
Weiter wurde uns mündlich mitgetheilt; Weigerten wir uns, auf dieſen Des prez, Botſchafter beim Vatican, Laboulaye, Geſandter in Liſſahon, 
Vertrag einzugehen, jo würden die erwähnten Führer die Loſung ausgeben: und Baron Dache de Mongascon, Geſandter in Montenegro. Eine 
Stimmenthaltung, und ſei dann unſere Niederlage in Berlin gewiß. Anzahl Deputirter ſind ſchon bereit, dieſe Diplomaten zu erſetzen. Der 
0 Wir haben darauf entſchieden und beſtimmt mündlich erklärt: I Gambettiſtiſche „Voltaire“ jagt, Bismarck habe einem Diplomaten erklärt, 
5 1) daß wir I Shader und Stimmenkauf von uns wieſen; daß wir] St. Vallier ſtütze ſich zuviel auf die Hofpartei in Berlin und er thue Un⸗ ! 
lieber 3000 ehrlich gewonnene Stimmen als 30,000 erkaufte haben wollten; recht, den Einfluß des Kanzlers zu ſehr zu vernachläſſigen. Viele der | feinen Namen feine lebensvollen und pointirt geſchriebenen Eriminal⸗ 
daß wir nicht in der Lage ſeien, die mit dem Erlaß des Socialiſtengeſetzes Regierung nahe ſtehende Leute find der Anſicht, Chanzys und St. novellen gemacht, mit denen er etn neues Genre der deutſchen Roman 
inaugurirte Wirthſchaftspolitik der Reichsregierung: Vermehrung und Er⸗Valliers Demiſſionen dürften nicht angenommen, ſondern beide Geſandte literatur begründete. AR 
höhung der indirecten Steuern und Zölle auf nothwendige Lebensbedürfniſſe, müßten einfach abberufen werden; gleichſam zur Strafe 55 ihre Aufleh⸗ 15 
Vermehrung der Militärlaſten, Innungsgeſetz und dergleichen als arbeiter: nung. Geſtern empfing Gambetta das diplomatiſche Corps im Glogau, 17. Nov. [Preßproceß.] Der Redacteur des „Niederſchl. 
freundlich anzuerkennen; 5 a Palais am Quai d Orſay, wo ſich das auswärtige Amt befindet; auch der] Anzeigers“, L. Beck, ſtand heute vor der Strafkammer des hieſigen Könige 
2 daß wir nie abgelehnt — wie unſere Haltung und unſere Erklärungen Nuntius Czaki kam. Gambetta ſprach beſonders lange mit Lord Lyons] Landgerichts unter der Anklage, den Reichskanzler Fürſten Bismarck 
noch zulezt gegenüber dem Unfallgeſetz pere — Reformvorſchläge der] und Füͤrſt Hohenlohe. ü in vier Fällen beleidigt zu haben. Dem Angeklagten aſſiſtirte Herr Rechts⸗ 
ie d un 10 zu W e FR 11 1 05 ie 9 55 8 Großbritannien. 9 Mundel aus a 5 ur 9 1 Gere 3 
entſprechend umzugeſtalten, und wenn ſie unſerm Standpunkt entſprächen, ex; 1 ede die Freiſprechung ſeines ienten beantragte. Der Gerichtshof ei!⸗ 
zu gcceptiren, daß wir es aber ablehnen müßten, mit Parteien gemeinſame e London, 15. November. Schiffbruche.“ Während der vergangenen kannte nach längerer Berathung dahin, daß Redacteur Beck in dee dien f 


5 1 1 8 die in ihren Beſtrebungen reactionär und darum arbeiter⸗ nt 95 1 ne lan: aloe der Beleidigung des Reichskanzlers nichtſchuldig fei, in einem Falle aber, 


) daß, weun mit Punkt 3 die Annahme ausgeſprochen ſein folte, als fanden, Hierbucd) ſtell seh denen Gejammizabl für das Iaufende Jahr auf Organe deze Dan van Wennigfen) ernennen eee 
wollten wir eine gewaltſame Revolution, dies eine ganz willkürliche An⸗ 4620 oder 261 mehr im Vergleich mit demſelben Zeitraum des porigen Gerichtshof a ſchuldig und verurtheilte den Angeklagten zu einer Ge⸗ 
nahme ſei. Wir hätten ſtets erklärt daß planmäßige gründliche und ganze Jahres. In der ſetzten Woche betrug die Verminderung 5 Schiffbrüche. fang jfſtraße von ſechs Wochen. Der Vertreter der Wniglichen Staats⸗ 
Reformen der gewaltfamen focialen Revolution, die andernfalls eine noth⸗[Der annähernde Werth des verloren gegangenen Ligenthums wird auf a waliſchaft hatte für jeden einzelnen Fall zehn Tage, für alle vier Fälle 
wendige Folge unſerer politiſchen und ökonomiſchen Entwickelung ſei, vor⸗ 000,000 Pfd. Sterl. geſchätt, incl. 3,500,000 Pfd. Ster, britisches. Zehn Ber eine Gefängnißſtrafe von vier Wochen beantragt. (Niederſchl. Anz.) 
beugen könnten und wir nicht verantwortlich ſeien für Dinge, die nicht in Schiffe, ſämmtlich engliſche, gingen an den Küſten des Vereinigten König- 8 Ü 9 ECC bs 
unſerem Willen und unſerer Macht liegen, ſondern von dem Willen und reichs zu Grunde, darunter 4 in Folge von Collifionen; zehn, meiſtens . Hultſchin, 17. November. [Verſuchte Sprengung der neuen 
der Macht unſerer bisberigen Gegner abhängen. norwegiſche, wurden auf hoher See verlaſſen. Die Zahl der ums Leben ! g e iſter Gärtner zu Prziwos 
Mit dieſer Antwort reiſten unſere Parteigenoſſen nach Berlin zurück. gekommenen und vermißten Perſonen iſt l. An Kohlen Getkeid 1500] Oderbrücke bei Petrzkowitz] Der Schmiedemeiſter Gärtner zu Prziwes 
Das Wahlreſultat iſt bekannt. Tonnen zu Grunde; ausländiſches Bauholz 3740 Tonnen; Getteide und erhielt von der öſterreichiſchen Straßenbau⸗Commiſſion den Auftrag, die 
In Bezug auf dieſes ſei nun noch bemerkt: gemiſchte Ladungen 4000 Tonnen. Die nachstehenden Ziffern bezeichnen die Schrauben der neu erbauten Oderbrücke bei Petrzkowitz zu revidiren, event. 
J hat ein Theil unſerer eigenen Parteigenoſſen in Berlin, weil fie an] Verluſte in derſelben Woche der vier letzten Jahre: 1880 — 3920 Tonnen feſter anzuziehen. Dieſe Arbeit unternahm Gärtner vorgeſtern und fand 
deinen Wahlerfolg unter dem kleinen Belagerungszuſtand nicht glaubten, Koblen, 5 Dampfer, 40 Berjonen; 1879 — 2330 Tonnen Kohlen, 6 Dampfer, pe di Gel it zwi iten Brückenkopf (öſter⸗ 
In der erſten Wahl für die Candidaten der Fortſchrittspartei getimmt: 32 Perſonen; 1878 — 2000 Tonnen Kohlen, 10 Dampfer, 50 Perſonen; hei dieſer Gelegenheit zwiſchen dem erften und zweiten Price eee 
5 e heil unferer Worleipenonen uup ainas beſon⸗ 1877 — 2462 Tonnen Kohlen, 4 Dampfer, 150 Perſonen. reichiſchen Antheils) 6 Patronen mit Dynamit. Hinterlaſſene Spuren an 
ders Kleinhandwerker, die Einen aus Feindſchaft gegen die Fortſchrittspartei, Nuß land. dem Brückengebälke zeigen deutlich, daß die Zündſchnur angezündet war, 
die ien den er I 0 1 i de auen Wal ur de 0 folgen Re-] Peters burg, 14. Novbr. [Cine neue Nummer der „Narodnaja während des Brennens aber nebſt der Patrone in die Oder gefallen ſein 9 
Km 1 nd Sela e stimmt. ahl für die Candidaten der Wolja “,] Am 23. Octbr. it Nr. 6 der „Narodnajg Wolja“, des Organs] mag. Von maßgebenden Perſonen wird angenommen, daß die vorgefundene 
ee heiden 5 5 der Terroriſten, erſchienen (16 Seiten Quartformat, 1 feiner, enger, Maſſe hingereicht hätte, mindeſtens zwei Brückenjoche in die Luft zu ſpren⸗ 
atronen wurden der Bezirkshauptmannſchaft zu Miſtek übe 


ihn die Anklage wegen Hochverraths, und er kam in Unterſuchungshaft. 
Aus der deutſchen Reichsverſammlung in Frankfurt und Stuttgart, 
in welche man ihn währenddem gewählt hatte, nach Münſter zurü 
gekehrt, wurde er abermals wegen Hochverraths verhaftet, nach neu 
monatlicher Haft vom Schwurgericht freigeſprochen, aber im Diselplinar⸗ oh 
wege aus dem Staatsdienſte entlaſſen. Temme ging nun in die m 
Journaliſtik und wurde im Anfange der fünfziger Jahre zum Chef- gi 
redacteur der demokratiſchen „Neuen Oder-Zeitung“ in Breslau 

nannt, bei welcher die Hauptmitarbeiter die DDr. Elsner und 
Stein waren, welche ein Jahr ſpäter an feiner Stelle die Redaction Fb: 
übernahmen. Temme hielt ſich noch längere Zeit in Breslau auf 2 
und beſchäftigte ſich vorzugsweiſe mit juriſtiſchen Arbeiten. Von 
Breslau aus wurde er Profeſſor in der juriſtiſchen Facultät in Zürich, ki 
wo er in der freien Schweiz ein zweites Vaterland fand. Seine 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten find in den Kreiſen der Surliten ſeinerzeit 2 
gebührend geſchätzt worden, in weiten Kreiſen populär aber haben 


Dieſe beiden Kategorien unſerer früheren Wählerſchaft haben ſich nun aber unſauberer Druck). Originell iſt darin die unter dem Kopfe des Blattes gen. Die P 


bei der Stichwahl wieder auf unſern Candidaten vereinigt, wohingegen die oer ni a 9 „ Di i warzen 
ekeigentlichen Parteigenoſſen der Herren Profeſſor Wg, Sg und Ge⸗ befindliche Todesanzeige des Präſidenten Garfield. Die von einem ſchwarz 


nuoſſen, der Weiſung ihrer Führer folgend, wie auch das Stimmenreſultat 
Zeigt, ſich der Abſtimmung enthielten. 
Dies zur F ß Sache. 

Dresden, den 16. November 1881. 5 
5 A. Bebel. W. Liebknecht. 

[Der kleine Belagerungszuſtand,] welcher auf Grund des 
Socialiſtengeſetzes erlaſſen werden kann, enthält auch das Verbot des 
Waffentragens. Dieſes Verbot beſchränkt ſich, nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts, II. Strafſenats, vom 23. September d. J., nicht nur auf 


Trauerrand umgebene Anzeige beſagt: „Am 8/0. September ſtarb an geben. 


ſeinen Wunden der Präſident der Nordamerikaniſchen (ſoll wohl Vereinigten 
heißen) Staaten, James Abraham Garfield.“ Unter dieſer Ankündigung 
heißt es nun: „Vom Erecutivcomite. Indem wir dem amerikanischen 
Volke unſer tiefes Mitgefühl über den Tod ſeines Präſidenten Garfield aus⸗ 
drücken, halten wir es für unſere Pflicht, im Namen der ruſſiſchen Revolu⸗ 
tionäre gegen Gewaltthaten wie die Guiteau's zu proteſtiren. In dem 
Lande, wo die perſönliche Freiheit die Möglichkeit eines ehrlichen Kampfes 
der Ideen geſtattet, wo der freie Wille des Volkes nicht allein die Geſetze 
ſchafft, ſondern fogar die Perſon des Regierenden beſtimmt, in ſolch einem 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Neu⸗Ruppin, 16. November. [Zu dem ſenſationellen Mord: 
proce ß] der heute zu Ende geführt wurde, ſchreibt der Berichterſtatter 
Berl. Tagebl‘. noch weiter: Die drei zum Tode Verurtheilten be 
ſichtigen, durch ihre Vertheidiger Reviſion einlegen zu laſſen. Man will ſich 
dabei auf verſchiedene Formfehler ſtützen, in erſter Linie darauf, daß de 
5 rn 5 i | Hauptbelaſtungszeugin Alma Peters, Dienſtmagd bei Mohnke's, vereidigt 1 
Waffen, welche zum ſofortigen, augenblicklichen Gebrauch ſich eignen, ſondern Lande iſt der politiſche Mord als Kampfesmittel eine Erſcheinung deilelben | worden ſei, trotzdem ſich ihre Ausfagen von früher und jetzt nicht vollſtändg 

Lsgerſtreckt ſich auch auf die einzelnen Theile einer Waffe, inſofern die: Despotismus, deſſen Ausrottung in Rußland wir uns zur Aufgabe geſtellt ha⸗ deckten. Es iſt indeß ſchwerlich anzunehmen, daß die Reviſtons⸗Inſtanz 
ſelben durch eine manuelle Thätigkeit alsbald zu einem Ganzen vereinigt ben. Despotismus einer einzelnen Perſon oder Despotismus einer Partei, beide darauf eingehen wird, einerſeits in Anbetracht der ſeit dem Morde ver⸗ 
werden können. a i find gleich verwerflich, und Gewaltthätigkeit iſt nur dann gerechtfertigt, wenn ſie floſſenen vier Jahre, andererſeits im Hinblick darauf, daß die Peters |. 3 
las Enteignungsreht] iſt verliehen worden: unter dem 20ſten ſich gegen Gewaltthätigkeit richtet. Das Executiveomite, am 10.22. Septem- durch Todesandrohungen dale war. Vor Allem bat fie mit 
September 1881 dem Kreiſe Str ehlen, Regierungsbezirk Breslau, welcher ber.“ Ferner macht das Executiveomite bekannt, daß ſeit dem Erſcheinen Energie an ihrer Ausſage feſtgehalten, daß ſie die Leiche der Marie Böhm, 
heſchloſſen hat die Straße von Friedersdorf bis ſer Grenze des Kreiſes der erſten Nummer des zweiten Jahrganges der „Narodnaja Wolja“ in die ſpäter im Braminfee gefunden worden iſt, ben in der Scheune geſehen 
SGSrottkau chauſſeemäßig auszubauen, für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen deren Druckerei auf Befehl des Executiv⸗Comites folgende Sachen gedruckt habe, deren Betretung ihr die Mohnke's verboten atten. en 
wurden: 1) Programm des Executiv⸗Comites, dritte Auflage; 2) Programm Der Prozeß iſt übrigens beſonders bemerkenswerth durch die Streif⸗ 
für die Arbeiter, zweite Auflage; folgende Proclamationen: 1) an die ruſſi⸗ lichter, welche er auf gewiſſe Zuſtände wirft. Den Beweggrund zu dem 
ſchen Arbeiter, 2) an die Offiziere der ruſſiſchen Armee, 3) an das Volk der | traurigen Verbrechen gaben Eigenthümlichkeiten unſerer bäuerlichen Ver⸗ 
Ukraine und 4) an die freien Koſaken ad notam. Im Leitartikel wird die hältniſſe. Der Erſtgeborene erhält die Wirthſchaft; die übrigen Söhne können 
wirthſchaftliche Lage des Volkes und die Verwaltung des Nationalvermögens ſehen, wie fie durchkommen. Unſere Bauern halten das Ihrige energiſ 5 

beſprochen. Der Verfaſſer meint unter Anderem, es herrſche augenblicklich zuſemmen, aber die Tugend der Sparſamkeit ſchlägt bei ihnen leicht in u 

nigre in Rußland in Regierungskreiſen ganz dieſelbe liederliche Wirthſchaft, wie Laſter des Geizes aus Friedrich Mohnke hatte das väterliche Gut lie 

Fünf freiconſervative, vier nationalliberale, vier fortſchrittliche, vier ſocial⸗ ſie einſt auf den Gütern der ruſſiſchen Edelleute zu Haufe war. Mit Geld und mit ihm ewirthſchaftete daſſelbe feine 40 Jahre alte Schweſter Emilie, 
demofkratiſche und einen ſeceſſtoniſtiſchen Abgeordneten. Da bisher vier und Gut der Nation gehe heute der Kaiſer nebſt feiner Familie ebenſo um, 


die das Heft in Händen hatte. Offenbar um den jüngeren Bruder 1 1 5 
Deutſcheonſervative, ſechs Freiconſervative, ſechs Socialdemokraten, drei wie früher der Gutsherr mit feinem eigenen. Auch denselben Troß von! pecuniär bei der Gründung einer Exiſtenz unterſtüzen zu müſſen, ſuchte 


Grundſtücke. Dem Kreiſe Strehlen iſt für die genannte Chauſſeeſtrecke 
gleichzeitig auch das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes ertheilt worden. 
Sch. Von der ſächſiſchen Grenze, 16. Nobbr. [Die ſächſiſchen 
Wahlen. — Eine Wahlagentin. — Vom Landtage. — Eine Fach⸗ 
ſchule für Schuhmachermeiſter und ⸗Geſellen. — Zittauer 
Johanneum. — Juſtizorganiſation.] Nach dem definitiven Ergebniß 
der Wahlen entſendet das Königreich Sachſen fünf deutſchconſervative, 


) 
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her 
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it geſprochen und dieſer im Laufe des Geſprächs erklärt habe: „Na, was wollen 
b 


eint zu ſterben. Witzing hatte zwei Raſirmeſſer mitgebracht! Eines derſel⸗ 


1: 


Apel Mei 270, 00 Br, 168, 00 Ob, Safer. Gerſe unberände 
Bibi, lord 59, 20 br, Mai 59, 00. Spiritus feft, pr. November 44 
, pr. Decbr⸗Jan. 43½ Br., pr. Jan.⸗Febr. 43%, Br, pr. April⸗Mai 


werde. — ER 
Damit ſchloß das Verhör des Angeklagten. 
Es betrat nun die Hauptzeugin, die Irjährige Antonia Mathes, den 
Gerichtsſaal. Sie iſt eben jo groß wie Witzing, ſehr ſchlank, dunkelblond, 
- pon einnehmender Phyſiognomie und trägt um den Hals ein weißes Tuch. W 

ſonſt iſt ſie ſchwarz gekleidet. Der Anblick des weinenden Geliebten auf 
der Anklagebank entlockt auch dem Mädchen Thränen. Seine Ausſage be 
ſtätigte die Verantwortung des Angeklagten. Nur in einem Punkte wurde 
dieſelbe widerlegt; es hatte nämlich der Vater dem Witzing nicht das Haus 
verboten, ſondern nur das Liebesverhältniß vorläufig unterſagf, und darum 
ſei Witzing plötzlich ſelbſt vom Hauſe ausgeblieben. 

Die Mutter dieſer Zeugin, Thereſe Mathes, ſchildert die Aufregung, in 

meine 15 ie be 1 11. ae An ai ee 6ten um 90 1 

eptember nicht nach Haufe kam. Ihr Kaſten war verſperrt, derſelbe wurde] Umfas 12, ür Speculati 
aufgeſprengt, und da fand ſich ein Zettel von ihrer Hand, worin ſie an⸗ Amerikaner ſtetig, Surats een kol. ameaniſde Gauner Faden 
eigte, daß ſie ſich entſchloſſen habe, mit Witzing zu ſterben und daß die Lieferung 6 ¼, Mai⸗Juni⸗Lieferung 63/5 D. 
Eltern ihr verzeihen mögen. Erſt gegen 6 Uhr Morgens kam die ſchon als Liverpool, 17. November, Nachm. Dfficielle Notirungen. Bau m⸗ 
todt Betrauerte wieder in der Wohnung an. Der Vater fuhr mit ihr ſo⸗ wolle.] (Schlußbericht.) Definitiver Umſag — Ballen. Upland good 
fort in das allgemeine Krankenhaus. 8 ordinary 6¼½ Upland low middling 6%, Upland middling 69/10, Mobile 

Pr.: Iſt es richtig, daß Witzing um die Hand Ihrer Tochter angehalten] midsdl. 69/6, Orleans good ordinary 65/1, Orleans low middl. 608, Orleans 

hat bei Ibrem Manne? — 3.: Ganz richtig. Ende September v. J. war] middl. 61½¼8, Orleans middl. fair 7½, Pernam fair 63/1, Santos fair — 
es. Daraus haben wir Nabe erſt erkannt, daß ein Liebesverhältniß] Bahia fair 65/18, Maceio fair 613¼3, Maranham fair 67/8, Egyptian brown 
daraus werden ſoll. Das Mädchen war noch zu jung, der Vater hat daher middl. 51/5, Egyptian brown fair 7¼; Egyptian brown good fair 7½, Egypt. 
white middl. —, Egyptian white fair 67/5, Egyptian white good fair 710, 
Smyrna fair —, M. G. Broach fair —, Dhollerah middl. 9505 Dhollera 
good middl. 3ù, Dhollerah middl. fair 4½, Dhollerah fair 4e, Db 5 


genoß. 

Auch die Handhabung der erſten Obduction der Leiche wirft eigen⸗ 
khümliche Streiflichter auf unſere ländlichen Verhältniſſe. Von einem er: 
erfahrenen gerichtlichen Sachverſtändigen ausgeführt, hätte fie ſchon vor 
4 Jahren dem Staatsanwalt eine völlig genügende Handhabe geboten, um 
die Verbrecher nicht entſchlüpfen zu laſſen. Statt deſſen fühlten ran ſich 
ſo ſicher, daß Auguſt Mohnke vor 2 Jahren flott zum Traualtar ſchritt und 
15 Hier holte ihn der 


ein Liebesverhältniß nicht wollen. 
„Pr.: Was hat Ihr Gatte auf die Werbung erwiedert? — 3.: Er hat zu 
ihm geſagt: „Wenn du ſo bleibſt, wie du bisber warſt und wie du biſt, ſo 
habe ich nichts dagegen, daß du das Mädchen heiratheſt.“ Der Vater hat 
ſich aber eben davon überzeugen wollen, ob er brav bleibt. Da mich die 
jungen Leute dauerten, weil ſie ſich gar ſo abhärmten, ſo habe ich dem fair hc, Madras Tinnevelly fair 5/16, 
0 1 b Burſchen noch einige Tage vor der That verſprochen, daß ich dem Vater zu⸗ 
digen, ea von ee Ade e nal ba da eu der ce ee N RED DLR Tolle. 5 (W. T. 
ganzen Verhandlung eine andere Wendung gab, noch einer näheren Dar⸗ ie Gerichtsärzte erklärten, daß die Verletzungen beider Liebesleute] Wechſel auf Berlin 94¼. Wechſel auf London 4, 80¼½. Wechſel au i 
legung. Es war nämlich der 0 Staatsanwaltſchaft eine Nachricht lebensgefährlich waren; die des Witzing jedoch habe einige Hoffnung zuge⸗ 5, 2 N kn en 3 Aproc. A ae! 11577 
zugegangen, daß der Angeklagte Mohnke ein Meſſer bei ſich führe. Be⸗ laſſen, die der Mathes aber faſt keine. Einem in der Wundheilpraxis BL 116 ¾8. Erie⸗Bahn 46½. Central⸗Pacifie⸗Bahn 115%,. Newyork⸗Centralbahn 
fragt, ob er ein ſolches habe, verneinte Mohnke mit aller Entſchiedenheit tenen Vorkommniſſe iſt der unerwartet günſtige Heilungsproceß zuzuſchreiben, 138. Chicago⸗Eiſenbahn 142. Baumwolle in Newyork 111/. 
dieſe Frage. Eine vorgenommene Viſitation führte zu keinem Reſultat.] zufolge deſſen Antonia Mathes geneſen. Die Aerzte gaben auch zu, daß] Orleans 11½. Raffinirtes Petroleum in Newyork 7½. Raff. Petroleum in 
Die nochmals vorgelegte Frage nach einem Meſſer verneinte Mohnke eben⸗ Entſchlüſſe, wie ſie von den Liebenden gefaßt wurden, noch mehr aber die 
alls, und dennoch wurde bei einer abermaligen Visitation unter der Weſten⸗ Ausführung ſolcher Entſchlüſſe in der Regel, nicht aber immer, auf Störun⸗ 
aſche eingenäht ein Taſchenmeſſer mit weißer Schale bei ihm vorgefunden. gen des Seelenlebens ſchließen laſſen. } 
Die beiden anderen Angeklagten Weber und Schröder erklärten gleichfalls, Den Geſchworenen wurde eine Hauptfrage im Sinne der Anklage und 
nichts bei ſich zu führen. Auch dieſe wurden viſitirt und bei Schröder eine Zuſatzfrage auf Sinnesverwirrung zur Zeit der That vorgelegt. Dieſe 
wurde ein Zettel und ein Bleiſtift gefunden. Auf dem Zettel ſtand unge⸗ Fragen wurden, die erſte mit neun Stimmen bejaht, die zweite mit ſieben 
ähr Folgendes: „Morgen früh zwiſchen 7 und 8 Uhr neuen Schwurgerichts⸗JStimmen verneint. 4 
jaal kommen (aljo am Canal vis-ä-vis der Gefängnißfenſter), mit Berlin 
ſprechen und fagen, er ſoll ausfagen, wir haben von Fiſchen und Schweinen 
geſprochen“ — Sofort wurde der Zeuge Berlin hereingerufen und dieſer 
bekundete eidlich, daß er mit Schröder über den Mord der Marie Böhm 


ih in Tornow bei Oranienburg als Bäcker niederlie 
Gendarm in dieſem Sommer vom Backofen als Arreſtant fort. 
Der erwähnte Zwiſchenfall bei der Verhandlung am 10. November, 
Joelcher die beiden Wablvertheidiger des Mohnke und des Weber veranlaßte, 
ihre Mandate niederzulegen, da fie wohl die Vertheidigung von Unſchul⸗ 


ollera 


43/5, Domra good 58, Seinde fair 3¼, Bengal fair 4Yıs, Bengal good 
0 Madras Tinnevelly good fair He 
adras Weſtern fair 4/16, Madras Weſtern good fair 4¼8. a 


B.) Newyork, 17. Nov., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 


Philadelphia 7. Rohes Petroleum 6°. Pipe line Certificats 0, 81. 

Mehl 5, 25. Rother Winterweizen loco 1, 40, November 1, 43, Decem⸗ 

ber 1, 44¼, Januar 1, 47½¼. Mais (old mixed) 68. Zucker (Fair refining 

Muscuvados) 8½¼8. Kaffee Rio 11. Schmalz (Marke Wilcor) 117/;. do. 

Be 1194. do. Roth und Brothers 11% Speck (ſbort clear) 9/1. 
etreidefracht 4/8. 


Eduard Witzing wurde demgemäß wegen Mordverſuchs zur geringsten, ruhig, auf Termine flau, pr. Frühjahr 12, 50 Gd., 12, 52 Br. Hafer pr. 


Kohlraps pr. Auguſt⸗September —. — Wetter: Schön. 0 
17 , ̃ ⁵, Desenber 31,05, ver Sanune 
Karlsruhe, 17. Novbr. Der an der Lungenentzündung erkrankte pr. Marg Juni 22, 30 Diehl, 9 Marauts, behauptet pr. Matemkar 68, 2, 
Prinz Wilhelm von Baden iſt auf dem Wege der Beſſerung, fühlt] pr. December 65, 60, pr. Januar⸗April 66, 60, pr. März⸗Juni 66, 75. 
ee Apr 79, 60, pr. Merz Juni 77, 50° Spieltag matt, pr Mopbt. fl, 50, 


ie mir denn, ich habe ja blos die Beine gehalten.“ Durch dieſen Zwiſchen⸗ 
all war die ganze Situation verändert. 
In Folge der Mandats⸗Niederlegung der beiden Anwälte wurde die 
Verhandlung vertagt. Am nächſten Morgen jedoch beſtellte fie der Präſt⸗ 
10 ala EN — 72 e bin 1 7 
urtheils nahmen Mohnke und Weber mit Ruhe hin, Schröder dagegen : 
amentirte und betheuerte nochmals feine Unſchuld. Die Verhandlungen, heute Nachmittag bei der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger fol | — Wetter: Regnerifch. : 
welche oft bis 9 Uhr Abends währten, mutheten übrigens Richtern und gendes Telegramm eingegangen: Von dem deutſchen Ewer „Anng] Paris, 17. November, Nachmittags. Rohzucker 88% loco feſt, 58, 25 
Geſchworenen das Aeußerſte zu. Die Atmosphäre in dem überfüllten Rebekka“, Capitän Clauſſen, von Roſtock mit Stückgütern nach Bre⸗ bis 58, 50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. November 66, 10, 
kleinen Schwurgerichtsſaale, in dem aber auch Damen tapfer aus hielten, beſtimmt, bei Eitzenl det d ; d per December 66, 30, per Januar⸗April 67, 75. 
par oft zum Erſticken. Die jugendliche Kraft des Staatsanwaltes beim men beftimmt, be ben och geſtrandet, find zwei Perſonen urch London, 17. Novbr Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25½. Matt. 
Fandgericht zu Neu Ruppin, Heren Haraſſowiz, ſtegte jebach auch über dieſe das Rettungsboot der Station Neuwerk „Freiherr von Diergardt”| Amſterdam, 17. Nobbr., Nachmittags. Bancazinn 64. 5 
1 0 Einflüſſe, wie fein 2½ſtündiges glänzendes Plaidoyer am Dins⸗ 10 worden. Das Boot war 4 Stunden unterwegs. Weſtſturm 10 7 me Ron 99 5 5 I ſtill“ Gerste unberänpert 
ag zeigte. en. I en ruhig. Roggen weichend. Hafer ftill. Gerſte erändert. £ 
Froh, 19 zu haben, e am Mittwoch Mittag der Vor⸗ ch Nom, 17. Nov. Der König und die Königin ſind heute Mittag Antwerpen, 17. Nobbr., Nadm. 4 Uhr 30 Min. Petzen 
ate de n dach Berl zu und mit ihnen nach der kingegend pan bier eingetroffen, von den Miniflern, den oberen Hoſchargen dem enter 18% ber, 18) r Br, par Janna 19 Or, per Samiar-März 19 Br. 
Ruppin verſchiedene Geſchworene, welche der latägigen Schwurgerichts⸗ Syndikus und den Spitzen der Behörden am Bahnhofe empfangen. Ruhi x 8 f 8 
Periode im Herbſte 1881 noch lange gedenken werden. Daß man, wo man 
ging und ſtand, in und um Neu⸗Ruppin, nur von dem Proceß hörte, ver⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt. 


18 Gewerkvereine mit ihren Bannern, mehr als 4000 Perſonen be- bericht.) Standard white loco 7, 40 bez. u. Br., per December 7, 40 bez. 
gleiteten den Wagen des Königspaares bis in den Qufrinal, wo Letz⸗ 11 15 Rene I an 155 e 00 bez. u. Br., per 
teres mit dem Kronprinzen auf dem Balkon erſchien und für die 2 eee 2 i 
enthufiaftifhe Kundgebung dankte. & R 

Nom, 17. Nov. Sowohl der Senat wie die Kammer nahmen Handel, Induſtrie ꝛc. 
heute ihre Thätigkeit wieder auf. Im Senate brachte der Miniſter] Berlin, 17. Nov. [Börſe.] Die geſtrigen Abendnotirungen von den 


f 3 ſchäftsunluſt erkennen, welche an einzelnen Börſen ſogar einen ziemlich hohen 
den Crédit Sonder ein, In der Kammer ſind mehrere Anfragen Grad erreicht zu haben ſcheint. Die gemeldeten Coursveränderungen 


und Interpellationen angemeldet, darunter eine von dem Deputirten waren indeſſen im Allgemeinen nicht von ſo großer Bedeutung, daß fie die 
Ruspoli über die Zwiſchenfälle bei der Ueberführung der Leiche] Speculation ernſtlich hätten verſtimmen können, welche übrigens auch der 


Pius IX. und eine andere von dem Deputirten Maſſari behufs Mit⸗ Me RE DEDEICI en a Mh 1 155 
a eldmarktes keinen allzugroßen Werth beilegte. nu 

129 ber 9 177 fie 5 al Aa be angewandt, ſich einige Zurückhaltung aufguterlegen und eröffnete bei ſtillem 

nquete über die Niedermetzelung der Expedition unter dem Lieute⸗]Geſchäfte mit zwar etwas herabgeſetzten Courſen, ohne daß aber die Hal⸗ 

nant Giuletti. Depretis theilt morgen mit, ob und wann er auf die tung als matt bezeichnet werden konnte. Auf einigen Gebieten waltete 


Witzing. Letzterer nahm ſich dies außerordentlich zu Herzen, er wurde nach 
und nach melancholiſch, und ſo allmälig ſetzte ſich in ihm die Anſchauung 
ſt, daß das Leben unerträglich ſei. Er theilte der Mathes mit, daß er ſich 
non wolle, worauf auch das Mädchen erklärte, ohne ihn nicht leben 
zu wollen. 
Am 6. September Nachmittags fuhren beide mit der Eiſenbahn nach 
Brunn und gingen von dort in die Brühl. In einem wenig beſuchten 
Walde daſelbſt machten die Liebesleute Halt. Sie waren entſchloſſen ver⸗ 


ſchon bei Beginn zu lebhafterem Verkehr. Nur Franzoſen lagen in Folge 


die bezüglichen Verhandlungen beendet ſind. Alsdann beginnt die] des dortigen Platzes nicht erkennen ließ, trat auf dem hieſigen Specula⸗ 
Budgetberathung. tionsmarkte eine Erſchlaffung ein, welche aber weniger in einer Abſchwächung 
aris, 17. Novbr. Aus Tunis wird gemeldet: General Sauffier | der Courſe, als in einem weiteren Rückgange, den der Umfang der Umſätze 


; a 3 erfuhr, zum Ausdrucke gelangte. Die Ruhe, welche ſich auf dem erwähnten 
traf den 13. d. Mts. in Dietma, das etwa auf der Hälfte des Weges Gebiete etablirt hatte, ſollte nur von kurzer Dauer ſein. Meinungskäufe, 


nach Gafſa liegt, ein. Da die Vorhut gemeldet hatte, daß ſtarke auf- welche im weiteren Verlaufe von einem größeren Speculationshauſe ausgeführt 


ben reichte er ſeiner Geliebten mit der Weiſung, ſich die Pulsadern zu 
öffnen. Das Mädchen erklärte, fie fühle dazu nicht die nöthige Kraft, und 
bat den Geliebten, daß er ihr den Hals abſchneide. Witzing brachte 
hierauf der Mathes einen kräftigen Schnitt in den Hals bei, der bis in den 
Kehikopf und in die Speiſeröhre drang. Dann perſetzte er ſich ſelbſt einen 
nicht minder kräftigen Schnitt an der linken Halsſeite, welcher vom Ohre 
bis zum Kehlkopfe reichte. Die Liebesleute hofften, zu verbluten und blie⸗ 
ben im Graſe liegen, lange noch, nachdem längſt die Sonne untergegangen 
war. Der erſehnte Tod trat nicht ein, und darum machten ſich die ſchwer 
1 verletzten jungen Leute, in denen ſich wieder die Luſt zum Leben regte, 
auf, um ſich nach Haufe zu begeben, wo ſie erſt in tiefer Nacht eintrafen. 


Bonie zur Verfolgung ausgeſendet. Dieſelbe erreichte die Rebellen, rellen Coursauſſchwung, von welchem öfterreihiihe Crevitactien den erheb⸗ 
; ö 8 lichſten Vortheil hatten. Dieſelben ſetzten per Ultimo mit 622,50 ein, 
metzelte viele nieder und nahm ihnen das ganze Gepäck und viele gingen in raschem Tempo auf 626,50 und ſchließen 626. Franzosen wur 


Trieſt, 17. Novbr. Der Lloyddampfer „Diana“ iſt heute Nachmittag miſche Eiſenbahnen documentirten feſte Haltung, wurden aber nur in ſehr 
von Konſtantinopel hier angekommen. geringfügigen Summen zu ungefähr den letzten Notirungen gehandelt. — 


Der Vater des Mädchens b i i \ = = Etwas lebhafterer Verkehr bei ſchwankenden Courſen vollzog ih in Marien⸗ 
wohin ſpäter auch Wiging Aan de l We lee 5 17 Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. burg⸗Mlawka, die gleichfalls wenig verändert gegen Mabie ſchließen. Für 
Mathes ſtellte ſich als eine lebensgefährlich, die des Witzing als eine (B. T. B.) Paris, 17. Nov. Abends. [Boulevard.] 30% Rente 86, 25.| Kaſſabahnen beſtand nur wenig Intereſſe. Auf dem Markte für einheimiſche 


Neueſte Anleihe 1872 116, 10. Türken 13, 67. Neue Egyptier 368, —.] Anlagepapiere war die Haltung keine einheitliche. Von den Staatsanleihen 
Banque ottomane —, —. Italiener 89, 45. Chemins —, —. Oeſterr. | wurden Aproc. Conſols und Reichsanleihe durch Abgaben gedrückt. An⸗ 
Aproc. ung. Goldrente — —. dererſeits beſtand gute Frage für einzelne 4½ proc. Prioritäten, von welchen 
Staatsbahn —, —. Lombarden | diejenigen der verſtaatlichten Bahnen bevorzugt waren. Ausländ. Fonds 
„wurden nur ſchwach umgeſetzt; meiſtens notirten deren Courſe um Bruch⸗ 


ſchwere dar. Beide genaſen von ihren Verletzungen, Witzing im Inqui⸗ 
Men OL, wohin er, nachdem er außer Lebensgefahr, gebracht wor⸗ 
en war. 1 

uf dieſen Thatbeſtand hin, erhebt die Staatsanwaltſchaft gegen Eduard 
Witzing die Anklage wegen Mordverſuches. ans 

„Der Angeklagte, ein kleiner ſchmächtiger Blondin in eleganter Sommer: 
toilette, war ſichtlich tief 10 feine Stimme tonlos. Er be⸗ 
kannte ſich ſchuldig, ſetzte jedoch bei: Ich war nicht bei Sinnen. 

Er erzählte nun, daß er ſeine Geliehte ſchon von der Schule aus kenne, 
daß er ſeit fünf Jahren in das Haus ihres Vaters kam und in deſſen Ge⸗ A 


0 1 


Wiener] die Umſätze in Discontoantheilen ſowohl als auch in den übrigen zu dieſer 
8 Rheiniſche Stamm: Kategorie gehörigen Papieren gingen über die beſcheidenſten Grenzen nicht 
ctien — —. Heſſiſche Ludwigsbahn 97¼. Köln⸗Mind. Prämien ⸗Antb. hinaus. Montanwerthe hielten ſich andauernd feſt. Nach kleinen Schwan⸗ 
fellſchaft an Sonntagen mit dem Mädchen ausgehen durfte. Dann hätte 13058. Reichsanleihe 101916. Reichsbank 1519/46. Darmſtädter Bank 167% kungen ſchloſſen Laura und Dortmunder annähernd wie geſtern. Geld 
die Verwandtſchaft ſich in das Verhältniß 1 5 Dem Vater ſei das] Meininger Bank 102. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 713, —. Credit⸗Actien etwas anziehend. Privatdisconto 5 pCt. 
Valea au 90 7 m habe er 7 75 1 17 Weiterführung des Ver: | 11. a ge — 5 15 77 1800 Je en 190955 
ältniſſes unterſagt. Dann habe er die Geliebte nur „Goldrente 80. 4% Ung. Goldrente PR er Looſe 123½. er] Dort 8 „ Dar ) 
fällig er und fie auf dem Gange aus der Arbeit nen "den Looſe 337, ER Ung. Staatslooſe 237, —. Ung. Oſtbahn⸗Oblg. IL. 94. 167,50, Deutihe Bank 167,50, Disconto + Commandit 222,50, Bergiſche 
Angeklagten befällt hier ein Unwohlſein, welches ihn zwingt, für kurze Weſtbahn 266¼. Eliſabethbahn — —. Nordweſtbahn 192¾ | 122,87, Mainzer 97,12, Oberſchleſiſche Silbe Galizier 132,50, Rumänier 
Zeit den Saal zu verlaſſen.) Nach ſeiner Rückkehr erzählte der Angeklagte 264½. Franzoſen 273. Lombarden 121. Italiener 88 /. 102,37, Oeſterr. Goldrente 80,62, do. Silberrente 9 Papierrente 
ohne allen Affect, nur manchmal dazwiſchen weinend, den in der Anklage⸗ ½1. 1880er Ruſſen 74. II. Orientanleihe 60¼. III. 66,12, Italiener 88,12, Ruſſen, alte 90,00, do. neue 92,37, do. 1880er 


eit. 
ein. [Schluß:|als in den Vortagen. Speculative Banken gr ſich ſehr reſervirt; 


Dortmunder Stamm⸗Prior. 104,25, Laurahütte 126,00, Darmſtädter Bank 


begründung mitgetheilten Sachverhalt und ſchloß mit den Worten: „Damit Central⸗Pacifk 112. Buſchtiehrader — —. Ungar. 74,37, Ruſſiſche Noten 217,25, do. II. Orient 60,25, do. III. Orient 60,87. 
wir nicht gar „d i ich 5 I —. Lothringer Eiſenwerke —, — Privat- Neue Ungarn 77,00. 3 
ir nicht gar ſo ausſehen, daß uns die Leute gleich anmerken, was vorge Elbtha bringer Eiſ ‚ Um 34, Uhr: Tendenz: Schwächer auf Thronrede. Credit 625,50, Fron⸗ 


fallen ſei, jo haben wir die Raſirmeſſer, die Manchetten und ein Kopf: oder 

Salstühel von ihr dort, wo es geſchehen iſt, zurückgelaſſen. 
Pr. Was war denn der eigentliche Grund, aus dem Sie an ſich und 

an Ihre Geliebte Hand angelegt? — A. Weil der Vater mir vor einem 
ahre, als ih um ihre Hand angehalten hab', das Ja⸗Wort gegeben, und 


eſt. 5 
editactien 31134. Franzoſen 276. Galizier zoſen 554,00, Lombarden 244,00, Dortmunder 104,00, Laura 125,75, Dis⸗ 
Deſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente —.|conto 222,00, Oberſchleſiſche —,—- 5 
. III. Orientanl. —. Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 171,20 

[Schluß⸗Courſe.] Preuß. Aproc. | bez., do. Eiſenb⸗Coup. 171,90 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 35 Pf. k. 
Silberrente 665), Oeſt. Gold: | Wien, Amerik. Gold⸗Doll⸗Bonds 4,20 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 4,20 bez., do. 
Credit⸗Actien 311, Papier⸗Dollar 4,20 bez., 60% New⸗QHork⸗Cith 4,20 bez., Ruſſ. Centr.⸗Bod. 


weil er es plötzlich wieder zurückgenommen hat. 


r. Hab ie wirklich um die Hand des Mädchens angehalten? Den 5 a Ann ! 

\ 1 en dn ue nicht derte, weil er ſich der Ausſage ent⸗ Werl eh: 59 5 5 5 1 ya 30ll 90 55 be, ber Niuſten und 
rar 1 5 > . . N .n „ dr 2 GE 
II ipen Gaub/anaehalten, und er'jat fie Große Ruſſiſche Staatsbahn —,—, Aufl. Boden⸗Credit —.—, Warſchau⸗Wie⸗ 


Mir bereitwillig zugeſagt. . 5 

1 erth. Warum haben Sie nicht ohne das Mädchen leben zu können 30 
nun — A. Sie iſt ein braves, fleißiges Mädchen, ſparſam wie ich. Ich 
abe geſicherten Verdienſt gehabt; fie hätt auch verdient. So hab ich mir 
1 9205 gedacht; gern haben wir uns auch, daß wir ein ſchönes, glückliches 
a | cht, daß Sie und | pr. Nonbe-Dechr 
. „„Haben Sie damals am Thatorte daran gedacht, daß Sie und pr. Nopbr. Deehr. 229, 
N Ihre Geliebte jemals wieder gefunden Munten — A „Ich habe geglaubt, 222, 00 Gd. Roggen pr. Novbr⸗Decbr. 180, 00 Br., 179, 00 Gd., pr. 


unge — — ner Comm. —,—, Warſchau⸗Terespol —, 30% u. 5% Lombarden min. — 
Kiel do. 18 Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — If. Paris, Holländiſche min. 
eſt. i Ie Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. 
Hamburg, 17. Novbr., Rahm. [Getreidem 18 1190 191 un Brliſſel, Verl. Litrl-Oblig. 20,34 bez. 
ändert, auf Termine feſt. Roggen loco unverändert, auf Termine ſeſt. Weizen r 
2 2 „„ pr. April⸗ 224, 00 Br., Waſſerſtand. Breslau, 18. Nov. O.⸗P. 5 M. 26 Cm. U.⸗P. 1 M. 28 Cm. 
220, 00 Sn, 227, 00 On, u eu 1 117. Nov. DR 5 M. 48 Em. H.P. 1 W. 44 Em. 


6 


2500 Sack. Petroleum ſtill, Standard 


64. 
Getreidemarkt.] SSchlußbericht.) 


Depretis den Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes betreffend auswärtigen Plätzen lauteten theils niedriger, theils ließen ſie eine Ge⸗ 


Interpellation antworten werde. Maneini erklärte, in wenigen Tagen] ſogar entſchieden feſte Tendenz vor und in einzelnen Fällen kam es auch 


werde das Grünbuch mit Documenten in Betreff Egyptens vertheilt| cor 1 : 
} Pariſer und Wiener Coursmeldungen ſchwach und wurden von Anfang an 
werden. Die anderen Documente ſollen veröffentlicht werden, wenn niedriger offerirt. Als Wien in den weiteren Depeſchen eine Erholung 


Heerden ab. den zu 547—550 gehandelt und Lombarden notirten 241—243. Einhei⸗ 


3 
Da 
ö 


* 


9 
— 


M 5 ar 
e.] (Anfangsbericht.) 
000 Ball 


good fair Höhe, Dhollerah good 5½, Oomra fair 48, Oomra good far 
do. in News 


Heft, 17. Nobbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen Ioco 
geſetzlichen Strafe, zu einem Jahre ſchweren Kerkers, verurtheilt. Frühjahr 8, 35 Gd. 8, 37 Br. Mais pr. Mai⸗Juni 7, 15 Gd. 7, 17 Br. 


5 15 N r ; a; 
Bremen, 17. Noobr. Von dem Vogt der Inſel Neuwerk ift pr. December 62, 00, pr. Januat⸗April 63, 50, pr. Mar August 64, 80 


; Uhig. =, — 
Damen überreichten der Königin einen prachtvollen Blumenſtrauß. a 17. November, Nachmittags. Petroleum feſt. (Schluß⸗ 


ſtändiſche Züge ſüdwärts flüchteten, wurde die Cavallerie unter General] wurden, belebten ſpäter den Verkehr merklich und bewirkten einen gene⸗ 


theile niedriger. Ruſſ. Anleihen und ruſſ. Noten waren weniger beachtet 


Um 2½ Uhr: Feſt. Lombarden 244,00, Franzoſen 555,00, Credit 627,50, 


1 
N 
5 
5 


4153, 244,000, Abn. 351,000 Pfd. Sterl. Procentverhältniſſe der Reſerve zu Schmidt, 30 Ctr. Weizen und 370 Chr. Roggen. Kutſcher, von Berlin nach 


Berliner Börse vom 17. November 188 


Fonds- und Geld-Course, Wechsel-Course. 


Deutsche Reichs- Anl. 4 110100 G Amsterdam 100 Fl.. . 8 T. 4 1165,40 bz 

Conaolidirte Anleihe. 4½ 105 60 B do. 40. 2.4 167,25 bz 
do. do. 1876 % 100, dz London 1 Latr.. 8 T. % | 20,395 bz 

Staats-Anleihe » 4 100 90 bz do. do. 3 M. 25,23 bz 

Staats-Schuldscheine . 3½ 39 00 bz Poris 100 Fros . [8 T. 5 | 86.80 bz 

3 Präm.-Anleihev. 1850. [319114450 G do. de 2 M. ][ 80,20 vz 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 10 30 bz Petersburg 190 R.. 3 W.|6 216,35 bz 
5 Berliner 41,103 % bzB do, do. 3 38.16 218 10 bz 
3 Pommersche. .. 4½ 80 00 ba Warschau 100 R. 8 T. 6 1217,75 bz 
done. 00 e % Wien 100 fi... 8 F. 4 mi 5 
2 do. „ 4½ 201 3 B , CE EN 2 M. 4 171.20 bz 

3 do. Lndch. Ord 1 in 726 — 

FV Kurh, 40 Thaler-Loose 31,00 bz 

(Schlesische . . 400 — Badische 35 Pl, Loose 210.0 be 

ir 1 1 19925 is Braunschw, Prümien-Auleihe 101,25 6 
. ur- * ’ } 5 

= Pominersche‘ r 1000 0 Oldenburger Loose 149,70 bz 
Posensche 1 2 5 3@: 

& Preussische .. 4 100 % bzB ae ee 4 112 35 bz 

3 Westfäl. u, Rhein. 14 110050 bd | Na.oleon’I6213 bz | do, Silbered. — — 
chsische. ...» A 58 70 Ze 

Schlesische 1 191,00 B Imperials 16,69 G Nas, Bin. 2125 pm 

Badische Präm.-Anl, . 134,09 G. t 
Baierische 411 5 1815 9 16710 G - Eisenbahn-Stamm-Aotlen: 
do. Anl. v. 1875 G 301 ro 18791880 
5 Oöln-Mind.Prämiensch 3½ 130,28 8 . Den 3 9 4 46.60 bz 
8 2 Aachen-Mastricht. 4 95 1 
Sachs. Rente von 1876 |3 1950 g Berg. Märkische. Ally % 4 1220 a 
Aaron 7 ine 3 8 6 4 135,0 bz 
jHypotheken-Lortificate, Beeren: 

Zruppsc ePartial-Obl. 5 100 75 G Berlin-Görlitz. ..| 0 0 4 31,29 bzB 

Unkb. Pfd. d. Fr. Hyp.-B. 4½ 106,00 G | Berlin-Hamburg . 1215 14½ [4 1241,30 @ 

do. do. 5 100,10 6 Berl.-Fotsd-Magdd 4 — 4 —— 

Deutschellyp.-Bk.-Pfb 4½ 102760 bz Berlin-Stettin ... 4% 4¾ |43/,|116,40 B 
do, do. 40. 5 |105,80 Böhm, Westbahn. 6 5 133.50 bz 

Bak.Cnt.-Bd.-Cr.(1872) [5 105,10 bz Brasl.-Freib .. 4% 4¾ | 99,00 etbz 
do. rückazb. à 110 5 15,0% bz@ Cöln-Minden 6 „ 
do. do, do. 4½ 108, bzb Dux -Bodenbach. B 0 4 4 4100 etb2G 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord. B. 5 110.27 B Gal. Carl-Ludw.-B. | 7,738 7 73804 132,50 etbz 

Kündb. Hyp.Schuld.do. 6 102,70 bz Halle-Sorau-Gub. 8 0 4 18,70 bad 
Hyp-Anth.Nord.G-C-B |5 100 00 B Kaschau-Oderberg | 4 4 4 | 63,40 bz 
do do. Pfandbr. . 5 | 9960 bz Kronpr. Rudolfb, . 5 5 5 | 72,00 b2& 

P 
 Pomm, Hyp. Briefe.. 5 107% B Ludwigsh.-Bexb. .| 9 9 4 205,80 bz 
do. 0. II. Em. |5 [105,60 b2G Märk,-Posener. . .| 0 0 4 | 33,30 bz 

Goth. Präm.-Pf. I. Em. 8 [12150 B Magdeb.-Halberst. 6 6 6 — 

do, do. II. Em. 5 118 90 bz Mainz-Ludwigsh. 4 4 497,5 bz 
do,50pP£.rkzibr.m.110 |6 108 26 b2G | Niederschl,-Märk.,| 4 4 1 10050 bz 
40,4½ do. 40. n.110 4½ 184 00 G Oberschl. A. C. D. E. 90% 10% 3½ 24,20 bz 
40,4% do. do. m. 100 | 9600 bz do. B. 9% 10% ½ 19480 etbzG 

Meininger Prüm. Pfad.] 121 % 5 [ gesterr.-Fr. St-B.| 6 4 64700 .830,50 

Pfdb. d. Oest.Bd.-Or.-G. 5 e Oest. Mordwestb. 4 All; |5 386,00 bz 

Schl. Bodener.-Pfdbr. 0 103,50 B Oest,Südb.(Lomb.) 0 0 4 1241,00-243,06 
de, do. 411105 60 b Ostpreuss. Südb. 0 , |4 | 62,50 bz 

 Büdd. Bod.-Crd.-Pfdb. 6 10200 B Rechte-0,-U.-B. . 19/10 |7115]4 165,26 B 
40. do-. 42/91101,00 & I Reichenberg-Pard. A a 43 10 10 
7 3 hei nische 7 1 al 0 ba 

5 Ausländische Fonds. 40. Lit.. (j 8g) ! 4 410030 & 

Ost. Fider-R. (. % (4½ 66,76, b2B Rhein- Nahe- Bahn d 9 4 | 18,7 bzB 
do. hallo: 66,99 bzB | Rumän, Eisenbahn 30% | 31/5 3½ 61,50 G 

"do, Golärente ....4 | 80:0 bzB Schweiz Westbahn 9 0 4 32,5 bz& 
40, Papierrente . . 4½ 66 00-10 ba Stargard-Posener .| Allg 4½ [415110240 @ 
40. 54er Präm.-Anl, . 53 — Thüringer Lit. A. 8½% 9½ 4 214,40 @ 
de, Lott.-Anl. v. 60 . 123 30 bz Warschau- Wien . 11/% 10 |4 2800 bz 
do. Credit Loose . fe. — Weimar-OGera . .| Allg | Als 4½ 62,00 B 
do. 64er Loose 10 85 13000 119 5 N 

Prüm.-Anl. v. 2 753 
a 180% 0 2 ac Elsenbahn-Stamm-Prlorltäts-Actlen. 
. Orient-Anl. v. 1877 525 bz 5 8 25 
40, fr a, Jen 0 de ee eee 3 | 
de. III. do. v.1879 [5 | 6080 b2G | Bresiau-Warachau 15 | 50,10 @ 
40. Engl v. 481. „89 90 bz Halle-Sorau-Gub. | 3 5 30,0 520 
do. do. v. 1817... | 5690 bz2 | Kohifurt-Falkenb. 5 | 4750 b 

‘40. Anleihe 1877. , . | 9230-40 bz | Markisch - Posener 6 115,10 bz& 

do do. 1880. . .|4 | 74,25 bzB 1 I 2 310 
. 2 7 Magdeb.-Halberst. 3½ 

do. Bod-Ored. Pfdpr. s 88 6 _ do. Lit. O. 5 5 125,0 bz@ 

40.Cent-Bod. Gr. d ‚| 1720 B Marienbrg.- Mlawa 5, [104,40 bas. 

Buss. Poln.Schatz-Obl, |3 8350 bz& Ostpr. Südbahn 5. 9550 bz 

eln. Pfndbr. III. Em. |5 68,30 b Gele Gnesen 9 402 B 

1 775 52 8 05 
Poln, Liquid. Pfandbr. 4 5650 bz 6. | 69,66 bz@ 
Amerik. rückz. p. 188166. — — 5 161.50 bz 
do. 50% 15 5 N, 8 8 
Fel. 800 Anleihe... 5 5 Saal-Bahn 5 | 70,09 beg 
Raab-Graz. 100 Thlr.-L. |4 94,60 bzB 0 MY Im 
e de Anleihe” 18 110 1 B Weimar- Gera 5 | 34,90 bz 
Rumän. Staats-Oblig. 6 102.40 bz 
Türkische Anleihe . . kr. | 1375 bzB Bank-Paplero, 

Uugar. Geldrente. 6 102% 8 Ang. Deut. Hand.-G. A 6 4 | 66,75 bz 
do. do. 4 | 77,00 bz@ Berl, Kasseu-Ver. | 890 9/04 [201,06 G 
do, Papierrente. . „ | 7640 etbzB | Berl, Handel:i-Gee. | 5 5½ [4 1124.50 b2& 
do. Loose (M.p.St,) kr. 236 00 @ Brl,Prd.-u,Hdle.-B. | #5 4½ |4 | 76,50 @ 

Ong. Invest.-Anleihe 6 | 93 10 bz Braunschw, Bank 4½ 4% |4 | 99.00 bz 

"Ung,50/98t.-Eisnb.-Anl.|5 | 9500 b2B Bresl, Disc.-Bank. | 5½ 6 |4 1101,00 58 

‚Rinnische 10 'Ehlr.-Looso 5140 bz Bresl. Wechslerb, | 6 6 |4 109 30 6 

Türken-Loose 4310 oz RE 5 51 1 1055 Buch 

27 ͤ u pppd 1 (9,75 

-. Eisenbahn-Prioritäts-Actien, Darms Greditbk, 910 | 90 1 167,40 850 
0 Märk. 4 ½% 102 40 C Darmst. Zettelbk. 0 0 05 
Sl in eble 91 93,40 85 Dessauer Landesb, oh 4 |121,00 bzB 
do. do, VA. 4½ 103,50 B Deutsche Bank . . 9) 10 10 166 19 ba 
do, Hees. Nordbahn 5 102 50 eibzB do Reichsbank 5 6 (4½152,10 bz 

f „Gärli 40 102 19 8 do. Hyp.-B. Berl. 6 517, 4 40,80 bz& 

Berlin-Görlitz conv.. . 4 0 m. 10 10“ 4 22175 b 

do. Lit, B 4½ 102 20 B Disc,-Comm.-Anth, 10 10 22115 5 
do. Lat. 0 4½ 102 90 @ een e eee 

Bregl.-Freib. Lit. DEF. 4½ — — Genossensch.-Bnk. | 7 79], 7 133,50 @ 

r Goth. Grunderedb.| 5 51% 4 | 9800 8 
do, do. B. 4½ 10 5% @ Goth. Grunderedb, 1a 98, 

de, do. J. 4½ 102 50 & do, junge 6 557 (4 26,90 G. 
do, do, X. 41 102,0 8 Hamb. Vereins-B. 7 61% 4 ee 
de, von 1876 )5 106 00 bz Hannoy, Bank alla 5½ 4 103,50 bzB 

Breslan-Warschauer . 03 60 @ Königsb. Ver.-Bnk. 70 4 488,25 8 

Oöln-Minden III. Lit. A. 4 100,380 8 Lndw.-B. Rwilecki | 445 f |4 | 78,00 @ 

40. .. Lit. B. 4½ 102 50 @ Leipz, Ored.-Angt. 10 y 4 160,10 bzG 
do, IV. 4100 20 8 Luxemburg. Bank | 10 879 4 140,75 G 
dg. .. V. 4 100 30 6 Magdeburger do. | 51/5 54% 4 116,25 ba 

Aalle-Borau-Guben . [41186375 G Meininger do. 0 10 1 102/00 8 

'ärkinch-Posener , . 4½ — — Nordd. Bank ...| 10 ) 4 1187,00 8 

Miederachles.- Märk. I. 4, 39,90 @ Nordd. Grunder. B. 0 0 149 80 B 

do. dd Ni | Oberlausitzer Blk. 4½ | 55/6 4 | 98,00 bzB 
do. Obi. l. u. Il. 4 9990 6 Oest, Ored,-Actien 11½ 11 4 1622,00-26,00 
; do. Obl. III. | 9999 @ Ungar. Credit . 12½ | 94 4 — — 
Dperschles. 4A. I Posener Prv.-Bank | 7 1 4 127,50 8 
40. B.. 31, — Pr. Bod.-Or.Act.-B. 0 6% 4 |111,75 bz 
do, Or kalte Pr, Cent,-Bod.-Crd, | 9½ | 81, 4 12350 8 
do, B. 1 Preuss. Immob.-B, | — 710 4 [113,00 G 
n 3% 88 75 6 Sächs. Bank . 90% 1230 8 
do, e 177 — — Schl. Bank-Verein | 6 6 4 11230 @ 
do, in, ul — — Wiener Unionsbk, | 6 7 J4 242% G 
do. H. Bet 4½ 103 50 B 

do. von 1873.4 — — 5 

‚do, von 1874 47% 154 0 @ | In Liquidation, 
1 do. von 1879 . 4½ 106 50 b2G Oentralb. f. | — | — kr. 12,00 @ 

do. von 1880 . 4½. — — Thüringer Bank. .| — — fr.] 90,00 G 

do. Brieg-Neisse 4½ 101,80 G 
do, Cosel-Oderb. |5 | — — 9 

de, Btarg.-Posen 4 | 9975 6 Industrle-Paplere. 

N do do, II. Em, 4½ — — D. Eisenbahnb.-G. | 4 OA 

do. d0. III. Em. 4½ — — Märk. Sch. Magch. G 0. 0 4 26.75 bz& 
do, Ndrechl. Zwgb. 3½ — — Nordd. &ummifab, | 1½ | 0 [466,30 bz 

Ontpreuss. Südbahn . 4½— — 8 

Sed er e , 41103960 B _ | Pr.Hyp.-Vera.-Act.| 2 2% 4 | 8825 6 

Bchleuw. Eisenbahn . 4½ — — Schles. Feuervers. 22 17 ftr. 1000 B 

kow-AS0OW gar. 45 — Bismarckkütte . 12 5 4 99,25 B 

8 do. TUN Fr er Donnersmarkhütt, | 1½ 2 4 | 61,76 bzB 
‚Oharkow-Rremen.gar, 5 | 9550 bz Dortm. Union... 9 — f | 1600 8 
do. do. in Pfd. Strl.5 — — do. St.-P. Lit. . 2 — 6 103,75 Dz 
Bjäsan-Koplow gar. . 5 100 80 B Königs- u,Laurah, | 6½% 4 4 125,25 bz 

Dux-Bodenbach . . |ö | 8675 B Lauchhammer .| 0 0 4 27550 bzG& 

do. II. Em. 6 | 8550 bz Merienhütte 4 9 4 66.75 bz 

Frag- Dun er. 78 25 etbz@ Cong. Redenhütte. 8 2 4 103,% B 

Mal. Carl-Ludw.-Bahn 5 | 9375 6 do. Oblie. | 6 6 e 105,10 @ 

do. 40. neue 5 93 75 8 Schl. Kohlenwerke | — 7 4 1/400 B 

Kaschau-Oderberp. .. |ö 8180 bag Schl,Zinkh.-Actien | 3½ Bil, (4 48,00 bzB 

400,  Gold-Prior. . 5 | 9900 B do. St.-Pr.- Act. 8½ 5½ 4½ 1040 bzb 
Ung. Nordostbahn . . 5 | 78,80 G do. „ Ohlie. 5 5 V 14600 8 
Ong. Ostbann 5 | 78,16 bz& Oppeln. Portl. Cem. 4½ |4 4 | 6200 8 

Lemberg-Czernowitz .|5 | 8590 8 Groschowitzer do | 4 6½ 4 | 77,00 6 

do. do, 6685,80 6 Tarnowitz. Bergo. 0 0 4 1100 bz 

„do. do. III. 5 | 81,25 bz Vorwärtshütte 0 0 4 | 4225 bz 
do, do. IV. 5 | 61,09 b2G 

Mehrmcherrenzbahn 8 225 G [Bresl. E.-Wagenb. | 3½ 6% |A | 95,75 p26 

Mäbr.-Schles.Centralb. fr. 46,50 bad „do, ver.Oelfabr, | 71, 5½ 4 | 75,30 6 

Kronpr. Rudolf Bahn . |5 | 84,00 bz do. Strassenb, .. | 61,4 5½ 1400 beg 

‘ Ossterr,- Französische 3 376,00 etbzs | Erdm. Spinnerei .| u 0 4 | 81,00 Dz@ 
do. do. II. 3 370 00 B Görlitz. Eisenb.-B. 3 5 4 95,00 bz 
do. südl. Staatsbahn |3 280 20 6 Holim.sWag.-Fabr | 2 2 4176.00 B 
do, neue 3 280,20 @ 0.-Schl. Eisenb.-B, | 0 95 4 4375 8 
do. Obligationen b 190,00 B Schl. Leinenind. | 6 5% [4 | 98,75 B 

Rumän, Eisenb.-Oblig, 0 160,5 e’bz@ do. Porzellan. .| 2 0 4 23.25 B 

Warschau-Wien II. . 5 163 10 bz Wilhelmsh. MA. 0 411 — — 

do. III. . 5 102 90 ba 

do, IV. . 5 102 30 b mem 

do. V.. 5 102 3% bz Bank- Discont 5 ½ pCt. 
do. VI. 5 102 30 b. Lombard-Zinsfuss 6½ pCt, 


London, 17. November. [Bankausweis.] Totalreſerve 10,445,000, Zun. 
77,000 Pfd. Sterl. Notenumlauf 25,986,000, Abn. 124,000 Pfd. Sterl. 
Baarvorrath 20,681,000, Abn. 46,000 Pfd. Sterl. Portefeuille 20,645,000, 
Jun. 174,000 Pfd. Sterl., Guthaben der Privaten 28,323,000, Abn. 190,000 


3 Pfd. Sterl. Guthaben des Staats 3,128,000, Zun. 112,000 Pfd. Sterl. Stettin nach Magdeburg, per Ordre, 1300 Chr. Mehl. Wiſſigk, desgl. 400 
Regierungsſicherheit[ Ctr. Mehl. — 14. Nov. Sutor, von Havelberg nach Brandenburg, an 


Potenreſerve 9,437,000, Abn. 124,000 Pfd. Sterl. 


DD 

C2. 8. Frankfurt a,. O. Martinimelfe] Leder. Die Zufuhr war zz Stettiner Oberba 
in allen Sorten nicht bedeutend. In den beiden für dieſe Meſſe wichtigsten 
Artikeln, Schafleder und Ripsfahlleder, entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft 
zu aufwärts ſtrebenden Preiſen. Es wurde Alles darin geräumt und kann 


man den Werthaufſchlag auf gut 10 % annehmen. Fahlleder flau, 135 bis 


Pfeiffer u. Reimarus mit 20 W. Gerſte. Seebrandt 


0 h ; Ehlert von Damgarten an do. mit 47 W. Weizen. 
160 Pf. pro Pfd. 15 nach Qualität; eine gleiche Tendenz hatte Geſchirrleder, 5 . 8 ö 
120—135 Pf. d. verkaufte. Brandſohlleder in kräf⸗ Meteorologiſche Beobacht Ä BE 
ee bei duch fe nen, leich hatten normalen Ver⸗ 6 0 zich bachtungen auf der königl Univerſſt 


tiger Waare begehrt, 
kauf zu 120-130 P 


f. pro Pfd. Kipsbrandſohlleder ſehr geſucht und mit Sternwarte zu Breslau. 


110115 Pf. trotz geringen Sortiments und Trocknung bezahlt. Kiſten⸗ Nov. 17 Nachm. 2 U. | Abends 10 U. 
ſtücke TE Kr ohne Zufuhr. Roßausſchnitt und Schuhleder hatten j ＋ 10 = 90,5 
guten Verkauf; ſehr geſucht blieben lohgare Roßklauen, in denen der Be⸗ 742,8 742%ö 2 
darf nicht gedeckt wurde. — Tuche. Die Meſſe ergab ein beſſeres Rejultat | Dunftorud (mm) ...... 6.0 6,2 

für die Tuchinduſtrie, als 19 den letzten zwei Jahren, wofür hauptſächlich 61 70 

die in dieſem Herbſt ſehr frühzeitig eingetretene kalte Witterung die Urſache[ Winnd W. 3. W. 3. 
bildet. Der Beſuch war, wie ſtets, ſehr ſchwach, namentlich fehlten faſt Wetter .............- 3. heiter. 3. beiter. 


ſämmtliche Einkäufer aus den Provinzen Pommern und Preußen, dagegen 
waren mehrere Groſſiſten aus Süpdeutſchland erſchienen, welche den Ver⸗ 
kehr N VE u Gch 107 in 1 a 1 langer Bet 
wieder einmal ein bedeutendes Geſchäft gemacht nud räumte in curanten > K 1 al 
Genres ſehr ſchnell das Lager. Olive Haaferbe namentlich in Diagonal⸗ diſche Welt. Ethnographiſche Charakterbilder, Sittenſcenen, Jagdſport, hi 
ſtellung zu Paletots war außerordentlich geſucht und erzielte gute Preiſe, den neueſten und beiten Quellen bearbeitet von Dr. Johannes Bal 
desgleichen auch andere Rockſtoſfe, welche ſich zu Kaiſermänteln eignen. garten. Stuttgart, Rieger ſche Verlagshandlung. — Der fa 
In Nouveantes zu Anzügen und Beinkleidern, wie fie Großenhayn, ethnographiſchen Arbeiten über Gee rühmlichſt bekannte Verfa hf 
Cottbus, Peitz und andere fabrieiren, war wenig Lager, das fi | in dem vorliegenden Werk für Gebildete, die weder Zeit noch Luft 
ſchnell räumte. Forſt, Spremberg, Crimmitſchau und Werdau hatten 


umfangreiche Reiſewerke zu leſen, eine Auswahl des Intereſſanteſteß 0 
weniger als ſonſt gebracht, verkauften auch nur zu gedrückten Preiſen. Das Prägnanteſten vereinigt, was die ethnographiſche Literatur über die fe 
Geſchäft in ſchwarzer Waare aus Görlitz, Sagan, Schwiebus, Finſterwalde, 


und ſittlichen Zuſtände der Muhamedaner und namentlich der Hindu zu 
Camenz ꝛc. war ſchwach und nur bei Entgegenkommen der Producenten zu bietet. Ebenſo rückſichtslos unparteiiſch und objectiv wie der Verfaſſer 
ermöglichen. Kirchberger und Quedlinburger Fabrikate gingen, wie immer 


Mio ban ihne 15 155 er 100 Welt des dae 100 0 
zur Martinimeſſe, ſehr gut. Das Incaſſo ließ ſehr zu wünſchen. Irgend Brahmanenthums vorzugsweiſe von Augenzeugen darſtellen, we 
deutung für di i ie iſt di f ähn⸗ längerer Aufenthalt und die Kenntniß der Volksſprachen manche 
lic Meſſe nich 1 01 . Tüchinduſtrie iſt dieſer jahrmarklähn des Volkslebens aufſchloſſen, die man ſelbſt in ſtreng wiflenfchafl 
Landeshut, 17. Novbr. 


1 HIC Werken vergebens ſuchen würde. So entſtand eine ganze Reihe oft hu 


1 5 \ b } merkwürdiger Sittenbilder in Originalbearbeitungen ausländiſcher Quel 
ſuchter Garnbörſe war die Tendenz eine durchweg feſte und zeigte ſich ins⸗ die an feſſelndem Intereſſe wohl jeden Vergleich aushalten und ſelbſe 
beſondere Frage für ſtarke Nummern ſchleſiſcher und böhmiſcher Towgarne.] Ergänzung wiſſenſchaftlicher Werke reiche Belehrung gewähren dürften“ 
Dieſe konnten ihre bisherigen, fr die Spinner allerdings ſehr unlohnen⸗ Leſer, die neben der Belehrung auch Unterhaltung ſuchen, werden fi z 
den Preiſe etwas erhöhen; für feinere Nummern Towgarne und für Flachs⸗ wenig an den muhamedaniſchen und indiſchen Sittenbildern und Vi 
garne wurden ſeitherige Notirungen bewilligt. Flachs blieb ohne nennens⸗ ſcenen, ſowie an den Tiger: und Elephantenjagden ergögen, melden 
werthe Umſätze; Kaufer und Verkäufer bleiben hierin größere Zufuhren Schluß des Werkes bilden. Mi 
abwartend. Die nächſte Garnbörſe findet in Rückſicht auf den Breslauer N — — — 8 au 
und Trautenauer Flachsmarkt Donnerstag, den 8. December c., ſtatt. Gedichte von Ferdinand Bäßler, weiland geiſtlichem Inſpector 1 


i 6 Fried. 8 „1881. 
Berlin, 17. Nopbr. [Provucten⸗ Bericht.] Der heutige Getreide⸗ , sneb. oamnzcon Derbes a 


- f N . Wahrlich, unſere Zeit hat wenig Geſchmack an Gedichten, es muß 
markt zeigte eine vorherrſchend feſte Stimmung, verlief auch mäßig belebt. 111 : Ain, die m ; 06 
— Weizen, loco ſowohl, als auch auf Termine, blieb gut im Werthe be: denn politiſche Lieder Si die mit den hehren Muſen verzweifelt wenig 


: the Der lt b i inli l | 
VVVVCCCCeee es Böher im hun haben und noch weniger von dem reinlichen Gott Apollo unter jew 


1 h wenig $ ! a Schutz genommen werden möchten. — Es mag alſo als ein kleines Wag 
Preiſe gehalten, zumal die Terminpreiſe neuerdings eine nicht unweſent⸗ ase jetzt einen Band te von fene e Profeſſor ) 
liche Beſſerung erreichten. — Hafer loco war etwas billiger erhältlich, wo⸗ Arena des literariſchen Lebens „zum Kampf der Spiele und Geſängel 
gegen Termine ſich gut im Werthe behaupteten. — Roggenmehl, vorwiegend ſchicken. — Indeß — das Buch rechtfertigt die That. — Es iſt ein {hit 
gefragt, ſtellte ſich merklich beſſer im Preiſe. — Rüböl hat ſich gut im Vermächtniß, welches uns der allzu früh aus dem Leben geſchiedene Ih 
Werthe behauptet. — Spiritus hatte geringen Verkehr zu ziemlich gut bes faſſer hinterlaſſen hat. Es find liebenswürdige Muſter poetiſcher Erzählung 
haupteten Preiſen. n 1000 103 kunſt, in denen ſich frommer, naiver Kinderglaube, echte Frömmigkeit 

Weizen loco 71545 Mark pro Kilogr. nach Qualität gefor⸗ nicht ſelten ein echt volksthümlicher Humor abſpiegeln. Rechtet nicht n 
dert, per November 236.236 ½—236 Mark bez. DEN, November December Reim und Ausdruck — es find nicht immer ſtreng gefeilte Verſe, aber; 
227% —228½—228 Mark bez., per April⸗Mai 22422449 —224 Mark bez. packen nicht ſelten ſo das innere Leben, daß man ſieht, der Verfaſſer h 
— Roggen Loco 95 0 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität G ordih ein Kenner des menſchlichen Herzens, und mehr als das, ein Mitfühlend 
inländiſcher 190—192 Mark ab Vahn und 8180 855 do, 193 In unſerer Zeit des Zelotismus, des ſchmählichen, heuchleriſchen Aug 
Mark ab Bahn und Kahn bez., Der Nopember ı lan 9 la Ia Mark verdrehens werden dieſe Lieder einen Ehrenplatz behaupten als lautere “ 
755 ee e e 1975 Ma Jun 150 u 0. Mert bez weiſe eines e u Gemüthes und mögen als ſolche viele erfreun 

M e 55 ; 52 000 80 2 i i : | 
— Mais loco 149 bis 155 Mark nach Qualität per 1000 Kilogramm ge: welche ſich abwenden wollen von dem ſchmutzigen Treiben der Straße un 
fordert, per November 1484, M. nom., per Nov.⸗Dec. 147 M. Br., per 


in SEN Heim Ka: e allegen za 90775 1 0 5 den di 
April hre 141-1401, Mart, Mar Jun 138 M. nom. — Gerste Ioco 180 Aen tet “ der ewig If, mitgeben wollen — Streben nach Wahrheit n 
bis 200 Mark per 1000 Klgr. nach Qualität gefordert. — Hafer loco 150 
bis 173 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußi⸗ 
ſcher 150—157 M. bez., ruſſiſcher 148 bis 150 Mark bez., pommerſcher und D 
mecklenburgiſcher 153 bis 155 Mark bez., ſchleſiſcher 153158 Mark bez., 
böhmiſcher 153 bis 158 Mark bez., feiner ſchleſiſcher und böhmiſcher 160 
bis 162 Mark bez., per Nopember 150 M. bez., per November ⸗December 
148½ Mark nom., per April⸗Mai 151 M. bez., per Mai⸗Juni 151½ Mark 
Br., 151 Mark Gd. — Erbſen, Kochwaare 176 —215 M. per 1000 Kilo: 
gramm, Futterwaare 169, bis 175 Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität 
gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 30,00 — 29,00 Mark 55 Nr. O und 
1 29,00 — 28,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 27,00 bis 26,00 M. bez., Nr. 0 
und 1 25,50 bis 24,50 Mark bez., per November 25,50 —25,60 Mark bez., 
per Nopbr.⸗December 24,80 —24,85 Mark bez., per Decbr.⸗Januar 24,45 bis 
24,50 Mark bez., per Januar⸗Februar 24,30 —24,35 Mark bez., per Februar: 
März 24,15 24,20 Mark bez., per April⸗Mai 23,60 —23,65 Mark bez., per 
Mai⸗Juni 23,20 —23,25 Mark bez. — Oelſaaten. Raps 254—267 Mark 
bez., Rübſen 250 bis 263 Mark bez. — Rüböl loco 57 Mark bez., ohne Faß 
56 Mark bez., per November 56,4 Mark bez., per November⸗December 56,4 
Mark bez., per Deebr.⸗Januar 56,5 Mark bez., per April⸗Mai 57,3 Mark 
bez., per Mai⸗Juni 57,5 M. bez. — Leinöl loco 63 Mark bez. — Petro⸗ 


leum loco incl. Faß 24,8 Mark bez., per November und November⸗Decem⸗ o 1 
ber e e e ene ener 24 2 Met bez, e Pele e Frauenleben im deutſchen Liede.“ Von Robert Kön 


5 ag von Gerhard Stalling in Oldenburg. Der Herausgeber ber. 
Januar⸗Februar 25,1 M. bez. 51,250,851 M. b November 52,6 leuchtet in dieſer höchſt intereſſanten Gedichtſammlung das Sraen“ 
„Spin doco obne Faß 51,2 "50,8 0 51.85 un 910 11 bes, leben unſeres Volkes durch die deutſche Dichtung alter und neuer Zeil, inden 
bis 52,3—52,5 M. bez., per November⸗December S1, Das 5 a: Mark er zunächſt die hervorragendſten Geſtalten der deutſchen Sage und der denlſchen 
per Decemher⸗Jan. el M. bez., per April Mai % Mark Geſchichte vorführt, wie fie in epiſchen und dramatiſchen Werken ſich ab: 
bez., per Mai⸗Juni 52,8—6 Mark bez. — Die heutigen Regulirungspreiſe ſpiegeln, und ſodann aus Dichtermund zeigt, wie unſer Volk in den ver⸗ 
würden feſtgeſeht: für Petroleum auf 24,4 Mark per 100 Klgr. ſchiedenen Zeiten feiner Entwickelung über Beruf, Stellung, Lebe 

Breslau, 18. Nov., 9½ Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 


und beit d e ch 115 5 ne dem 9 5 ee 5 1 

i 0 im 3 i i nnigfeit und die ganze Keuſchheit der Poeſie zu uns, durch we f 
Aae von keiner Bedeutung, bei ſchwachem 1 DR n al N dein Bela 
Weizen, nur feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher[ wurde. Die Sammlung ift mit feinſinnigem Geſchmack zuſammengeſte 0 
weißer 21,50 bis 22,80—23,30 Mark, gelber 21/00 —22,20 bis 22,80 Mark, Die vorzüglich ſchöne Ausſtattung neben dem inneren Werthe des une 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ; das ein literarhiſtoriſches Schapfätlein genannt zu werden verdient, prä⸗ 
Roggen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 17,40 bis 17,80 bis 18,10] deſtiniren es dazu, ein Lieblingsbuch in der Bibliothek der deutſchen Frauen 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. N 


und Jungfrauen zu fein. 
Gerſte ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,00 bis 15,00 Mark, weiße R u Selbft: 
16,50 bis 17,00 Mark. . 0 5 „Abenteurerleben in Guyana und am Amazonas“ nach 


5 I. l 5 „ erlebniſſen von Emil Carrey, Bouyer, Juſſelain, Agaſſiz ꝛe. Von Dr. 

Hafer, feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogr. neuer 13,60 bis Setra Baumgarten. we en und aul e Auflage. 
14,40—14,60—15,00 Mart. Re 2 16.50 tuttgart, Rieger'ſche Verlagsbuchhandlung. Der durch feine zahlreichen 
Mais gut gefragt, per 100 Kilogr. 15,70—16, 1016,50 Mark, geographiſchen und ethnographiſchen Werke rühmlichſt bekannte Verfaſſer 
Erbſen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 17,50—18,50 bis 20,50 Mark, hat ſoeben die zweite Auflage feines Buches: „Abenteurerleben in Guyank 
Victoria⸗ 22.00 — 23,00 — 24,00 Mark. 5019.502000 Mark. und am Amazonas“ erſcheinen laſſen. Daſſelbe iſt durch neue Forſchungel 
Bohnen ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 18,50—19,50—20, ark, ſergänzt und durch Aufnahme einer Reihenfolge intereſſanter Reiſeerlebniſſe 
„Lupin en nur feine Qualitäten beachtet, per N Kilogr. gelbe 12,00 | und Greurfe vermehrt. Die in dem Buche enthaltenen Erzählungen fi 
bis 12.80 —13.80 Mark, blaue 12,00 —12,60—18,60 Mark. icht freie Erfindungen, blos dazu beſtimmt, den Leſer in aufregender 
1 0 1 8 Kilogr. 18,50 —14,70—14,75 Mark. m zu hallen ſie bewegen ſich vielmehr A auf a Re 
eljaaten behauptet. der Thatſachen. \ ſeine Abſicht, zu gleicher Zeit zu be 
Schlaglein in matter Haltung. aue den Den, eee e zu ee 


indig errei ir ſi eugt, daß 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. lehren und zu unterhalten, vollſtändig erreicht, und wir 111 überzeugt, da 
Schlag⸗Leinſagt ... 26 — 24 — 22 


Literariſches. 

Der Orient. Ein Spaziergang durch die muhamedaniſche und 8 
auh 
) 


vo 


Nordland⸗Fahrten. Verlag von Ferdinand Hirt und Sohn in Leipz 
ie 13. Lieferung bringt einen Ueberblick über die landſchaftliche Sch . 
Englands, des „Landes der Parks“. Die Millionenſtadt London iſt bir 5 
Allem von ſolchem Schmuck umgeben. Wir werden in die Parks hu 
Windſor, Richmond und in die liebliche Wildniß des Forſtes von Eppi 
geführt und finden Shakeſpeare wieder, welcher manche feiner unvergänh 
lichen Luſtſpiele in dieſe c b verlegt hat. Wir treffen auf d 
Stätten, wo Robin Hood ſich die Sympathien des engliſchen Volkes g 
wann und wo Pope und Byron geträumt. Begegnen wir auch nicht de 
mächtigen Forſten, wie deren Deutſchland ſo viele zählt, ſo ſehen wir dg 
wie überall, was noch von dem alten Eichenlande für die Schönheit “ 
retten geweſen, erhalten wurde. Wald und Park, für das Auge farbene 
und gewinnend zu ſchildern, iſt wohl eine der ſchwierigſten Aufgaben fit 
die Feder, welche über keine Farbenwahl verfügt — da haben denn Lieder 
und Verſe gleichſam jene Luft. und Farbenlichter ſchaffen müſſen, wie fie 
des Malers Talent auf die Leinwand wirft. — Der Leſer wird im Zickzac 
durch die Parkgefilde von England geführt, zu mancher Ausſchau, wo, %% 
zu jagen, „der Phantaſie Flügel wachſen“ bis an die See des engliſchen 

Südens mit ſeinen baumgezierten Hügeln. 1 


das Werk weſentlich dazu beitragen wird, das Intereſſe für Geographie un 
Ethnographie in weiteren Kreiſen zu verbreiten. Das hübſch ausgeltattd 


Winterraps 26 — 25 50 24 — und mit . 775 1 = Bud 
1790 5 ; b zahlreichen, ſorgfältig ausgeführten Illustrationen verſehene 
Winterrühſen .. 92 = 21 5 23 25 kann als paſſende Lectüre für die reifere Jugend wie auch für Grmadfenn 
Spmmesrübjen +... 24 75 E welche Freude an Reiſe⸗Abenteuern und Schilderungen fremder Sitten haben 
Leindotter 2 22 25 er 


7 22 735 
115 05 ap 0 5 „ſehr feſt, per 50 Kilogr. 7,70—7,90 Mark, fremde beſtens empfohlen werden. 
50—7, ark. 
Leinkuchen unverändert, per 50 Kilogr. 9,60 9,80 Mark, fremde 
8,80— 9,50 Mark. 5 S i 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 40—44—50 
15 Rn et — weißer behauptet, 42—48—55—65 Mark, hochfeiner 
er Notiz. 5 
Tannenklee ſchwacher Umfas, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 30—31—33 Mark. 
Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,75—32,50 Mark, 
Roggen Hausbacken 26,50 27,00 Mark, Roggen⸗Futtermebhl 11,25—12,00 
Mark, Weizenkleie 10— 10,50 Mark. 


Heu 3,50—4,00 Mark per 50 Kilogr. ; 
oggenſtroh, 36,00—38,00 Mark per Schock & 600 Kilogr. 


SUN Schifffahrtsliſten. f 
Die Schleuſe bei Brandenburg paſſirten: 12. Nopbr. Schünecke, von 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. g 
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